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penklubkongreß in Warſchau 


Im Juni werden hervorragende Gäſte in Worſchan 
weilen. Zur internationalen Tagung des Pen⸗Klubs wer⸗ 
den ſich zahlreiche führende Schviftſteller und Dichter der 
Welt in der Hauptſtadt verſammeln und drei Tage lang 
beraten. 

Die Bildung eines Pen-Klubs wurde zuerſt in Eng⸗ 
land angeregt. In London befindet ſich auch die Zen⸗ 
trale des internationalen Verbandes. Schriftſteller der 
einzelnen Länder bilden Sektionen. Es ſind ihrer über 
Sram beginnend mit Argentinien und endend mit 

land. 


Die Pen⸗Klubs haben ſich zum Ziel geſetzt, das 
gegenſeitige Sichkennenlernen der Schriftſteller zu fördern, 
ihre Fühlungnahme aufrechtzuerhalten, ferner die Freiheit 
17 Gedanben, die Menſchenwürde und den Frieden zu 

ützen. 

Dieſe große Republik, die freiwillig und auf gleichen 
Rechten von den Schriftſtellerorganiſationen der ganzen 


Welt gebildet wird, verſammelt ſich alljährlich zun Pen- 
Klubkongreß. Jeder Klub entſendet zwei Bis 


fetzt fanden ſieben Kongreſſe in den größten Städten der 
Reit, wie London, Paris, Berlin, Brüffel, Wien usw. ſtatt. 
Un die Ehre, die berühmteſten Schriftſteller der Gegenwart 
zu beherbergen, bemüht ſich ſelbſtverſtändlich jede Stadt. 

Die Bemühungen des polniſchen Pen⸗Klubs, der be⸗ 
deits vor zwei Jahren den Antrag auf Veranſtaltung des 
Kongreſſes in Polen ſtellte, wurden von Erfolg gekrönt. 
Auf dem vorjährigen Kongreß in Wien wunde beſchloſſen, 
zur nächſten Tagung nach Warſchau zu kommen. 

Der diesjährige Kongreß findet vom 20. bis 24. Juni 
ſtatt. Die Kongreſſe der Pen⸗Klubs erfreuen ſich ſtets der 

tung und des Schutzes der höchſten Würdenträger. 
Den Verſammlungen wohnen Staatsoberhäupter bei. Auch 
der Warſchauer Kongreß wird großartig organiſiert wer⸗ 
den. Während des Aufenthaltes der hervorragenden Gäſte in 
Warſchau find außer den Beratungen und Theaterauffüh⸗ 


1 dungen ein Gartenfeſt beim Marſchall Pilſudski im Belve⸗ 


„Empfänge beim Außenminiſter Zaleski und im War⸗ 
ſchauer Stadtrat vorgeſehen. Aus Warſchau begeben ſich die 
Gäſte nach Krakau, Zabopane und Pieniny. 

Der Kongreß verſpricht, ſehr imponierend auszufallen 
und vielleicht großartiger als die vorhergehenden zu wer⸗ 

„Bis jetzt haben 100 Dichter und Schriftſteller ihr Kom⸗ 
men angemeldet. Neue Anmeldungen fließen täglich ein. 


Sitzung der Wyzwoleniepartei 


Am Sonntag hat in Warſchau eine Sitzung der Haupt⸗ 
verwaltung der Wyzwolenie⸗Partei ſtattgefunden. Nach 
ganztägigen Beratungen wurde eine ausführliche Reſolu⸗ 
kon beſchloſſen, die den Standpunkt der Partei gegenüber 

aktuellen Fragen der inneren Politik charakteriſieren 
ſoll. Die Reſolution beſagt unter anderem: 


in der 
lichen Seſſion des Sejm eine Entziehung der Regierung vor 
T Verantwortlichkeit wegen des Rechtsſpruches über die 
chtſinnige Wirtſchaft mit Steuergeldern und leichtſinnige 
Vehandlung der wirtſchaftlichen 


neuer Wahlen iſt die Fortſetzung des für den Staat mörde⸗ 


ne ein poſitives Progvamm aufzuſtellen. Dieſes Spiel ſtürzt 
den Staat in ein immer größer werdendes Elend. Die 
Hauptverwaltung der Wyzwolenie⸗Partei iſt der Anſicht, daß 
der Kampf gegen die Diktatur der Zuſammenarbeit aller de⸗ 
mokvatiſchen Elemente bedarf. Deshalb weiſt die Haupt⸗ 
verwaltung alle Exekutivorgane der Partei und des parla⸗ 
mentariſchen Klubs an, ſie mögen die Verſtändigung zwi⸗ 
ſchen den ſechs Parteien der Linken und des Zentrums zu 
erhalten trachten. Auch bei den neuen Wahlen in den Sejm 
ſollten alle demokratiſchen Parteien in einen Block vereint 
derden. Schließlich iſt die Hauptverwaltung der Anſicht, 

der Hauptzweck der Volkspolitik derzeit der ſolidariſchen 


riſchen Spieles, daß die Diktatur ſeit vier Jahren führt, oh 


General Sfladtomsti Innenminiiet. 


Warſchau, 4. Juni. Der Staatspräſident hat geſtern 
die folgenden beiden Dekrete unterſchrieben: 
An Herrn Heinrich Jozewski, 
Innenminiſter. 
„Ihrer mir untevbreiteten Bitte um Demiſſion Folge ge⸗ 
bend enthebe ich Sie vom Amte des Inmenminiſters“. 
Warſchau, 3. Juni 1930. 
Ignatz Moscicki, 
Präſident der polniſchen Republik. 
Walery Slawek 
Miniſterpräſident. 
An Herrn Slawoj Feliejan Ska d ko wski 
Brigadegeneral. 
„Ich ernenne Sie zum Innenminiſter“. 


Warſchau, 3. Juni. 
Ignatz Moscicki 

Präſident der polniſchen Republik. 

Walery Sla wek 

- Miniſterpräſident. 
Miniſterpräſident Walery Slawek hat ſich geſtern 
um 10 Uhr früh auf das Schloß begeben, wo er vom Staats⸗ 
präsidenten empfangen wurde. Das Geſpräch dauerte eine 
halbe Stunde. Im Zuſammenhange mit dieſem Beſuche ver⸗ 
breitete ſich die Nachricht, daß der Innenminiſter Heinrich 
Jozewski ſeine Demiſſion eingereicht habe. Dieſe Nach⸗ 


richt erhielt bald ihre Betätigung. Um die Mittagsſtunde kowsli 
hat der Staatspräsident die Demiſſion des Miniſters Jozew⸗ Tagen 


präſidenten den General Slawoj Skladkowski zum In⸗ 
nenminiſter ernannt. 

In Ergänzung der Nachricht, über die Aenderung auf 
dem Poſten des Innenminiſters muß bemerkt werden, daß 
Miniſter Jozewski, als er den Poſten eines Innenminiſters 
im Kabinette Prof. Bartels übernahm, ſich die Rückbehr auf 
den Poſten des Wojewoden von Wolynien vorbehalten hat. 
Während ſeiner Amtierung als Innenminiſter hat Herr Jo⸗ 
zewski wiederholt um Enthebung von dieſer Stelle erſucht. 
In das Kabinett des Oberſten Slawek iſt er nur über Er⸗ 
ſuchen des Miniſterpräſidenten eingetreten und auch aus 
dem Grunde, weil damals Miniſter Skladkowski ſchwer krank 
war. Jetzt, nach Erledigung einiger für den Staat wichti⸗ 
ger Angelegenheiten, wie die Einberufung des Sokow der 
Orthodoxenkirche, und nach der Wiederherſtellung des Ge⸗ 
nerals Skladkowsbi erneuerte Jozewski ſeine Bitte um Be⸗ 
willigung ſeiner Rückkehr auf den Poſten des Wojewoden 
von Wolhynien beim Staatspräſidenten. Diesmal hat der 
Staatspräſident ſeiner Bitte Folge gegeben und an ſeiner 
Stelle den General Skladkowski zum Innenminiſter ernannt. 
Miniſter Jozewsbi kehrt auf feinen früheren Poſten eines 
Wojewoden von Wolhynien zurück, wo er bereits früher eine 
für den Staat ſehr mützliche Tätigkeit entwickelte. 

Heute, um 10 Uhr, hat im Innenminiſterium der feier⸗ 
liche Abſchied des zurücktretenden Miniſter Jozewski und die 
Amtsübernahme durch den neuen Miniſter General Sklad⸗ 
ſtattgefunden. Miniſter Jozewski kehrt in einigen 
mach Wolhynien zurück und übernimmt daſelbſt ſein 


sli angenommen und gleichzeitig über Antrag des Miniſter⸗ früheres Amt als Wojewode. 
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Kampf aller Volksparteien um die rechtlichen Zuſtände im 


richteter Seite, daß am Dienstag keine Beſprechung zwiſchen 


Staate und Rettung der Bauernmaſſen vor den Folgen der dem deutſchen Botſchafter von Briſen und dem Kommiſſar 


allgemeinen Kriſe fein müßte. Die Hauptverwaltung ſtellt 


ſomit feſt, daß die Vereinigung der Volksparteien der tatſäch⸗ 
lichen Stärkung der politiſchen Kraft der 


Bauern für den nicht 


ſtattgefunden habe. Die letzten Beſprechungen liegen ſchon 
mehrere Tage zurück. Jedenfalls ſeien die Beſprechungen noch 
beendet, und der Ausgang der Verhandlungen ſei noch 


Kampf mit dem Sanacja⸗Lager dienen müßte und nicht als garnicht zu überſehen. 


Gelegenheit zur Erleichterung für verſchiedene Volksverrä⸗ 
ter aus dem Sanacja⸗Lager der Rettung vor der Verant⸗ 
wortlichkeit durch Eindringen in die vereinigte Volkspartei 
nur dazu, um dieſelbe dann zu zerſchlagen. 


Interview mit dem Finanzberater 
Devey. 

Warſchau, 4. Juni. Der amerikaniſche Finanzberater Po⸗ 
lens, Charles Devey, hat in einem Interview unter ande⸗ 
rem folgendes erklärt: 

„Während meines Aufenthaltes in Paris habe ich mit 
einem großen franzöſiſchen Konſortium Verhandlungen in 
der Frage des Baues von Getreideelevatoren in Polen ein⸗ 
geleitet. Dieſe Bauten werden im ganzen Lande mit einem 


Die Hauptverwaltung der Wyzwolenie-Partei erblickt Koſtenaufwand von 5 Millionen Dollar durchgeführt werden. 
Verhinderung ſeitens der Regierung der außerordent⸗ Das franzöſiſche Konſortium wird langfriſtige Kredite ertei⸗ 


ö 


len. Jetzt werden im Schoße der Regierung Studien über die⸗ 
ſen Vorſchlag durchgeführt und ich hoffe, daß dieſe Tvans⸗ 


Reine Spannung zwiſchen Deutſchland 
und Sowjetrußland. 


Berlin, 4. Juni. Eine Nachrichtenagentur bringt aus 


Kowno eine Meldung über eine Spannung zwiſchen Berlin 


und Moskau wegen der Einmiſchung der Komintern in deut⸗ 
ſche Verhältniſſe. Der Kommiſſär für auswärtige Angelegen⸗ 


heiten habe am Dienstag eine Unterredung mit dem deut⸗ 
ſchen Botſchafter von Birſen gehabt. In ihr ſeien alle Vor⸗ 


ſtellungen, die von Deutſchland wegen der ruſſiſchen Einmi⸗ 
ſchung in innerdeutſche Verhältniſſe erhoben worden ſind, 


zurückgewieſen worden und man ſehe infolge deſſen ſich vor 
dem Ende der Beratungen. Hierzu erfahren wir von unter⸗ 


Kerite, die in erster Reihe Di aktion günſtig für das Land * werden wird. Der Bau 
ye, die in 23 de] von Getreideelevatoren aus polniſchem Material und durch niſchen Republik Uruguay wurde ein Anſchlag verübt gegen 
fien der Kleinbauern trifft. Die Nichtzulaſſung der Ver- polniſche Arbeiter wird den Wohlſtand des Landes günſtig das Gebäude de liſchen Ge konf 

der Nation zum Worte und die Nichtausſchveibung] beeinfluſſen. N as au s engliſchen Generalkonſulates. Das Tor des 


Bethlens Reife nach London. 

Budapeſt, 4. Juni. Mit der bevorſtehenden Reiſe des 
ungariſchen Miniſterpräſidenten Graf Bethlen nach der 
engliſchen Hauptſtadt, beſchäftigen ſich die ungariſchen Blät⸗ 
ter. Es wird als wichtigſter Zweck der Reiſe bezeichnet, daß 
Graf Bethlen der engliſchen Regierung den Dank Ungarns 
übermitteln wolle, für die Unterſtützung bei den Verhandlun⸗ 
gen über die Oſtreparationen. Ferner wolle Graf Bethlen 
nach der Londoner Hauptſtadt weifen, um die engliſchen politi⸗ 
ſchen Kreiſe über die ungariſche Auffaſſung der politiſchen 
und wirtſchaftlichen Fragen Mitteleuropas zu unterrichten. 
Die ungariſchen Blätter ſprechen ſich ſehr entſchieden dage- 
gen aus, daß die Reiſe im Zuſammenhang ſtehe mit einer 


geplanten ungariſchen Anleihe. 
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nſchlag gegen ein engliſches General⸗ 
Ronf 


ulat. 
New York, 4. Juni. In der Hauptſtadt der ſüdamerika⸗ 


Konſulates wurde mit Benzin begoſſen und in Brand ge⸗ 
ſteckt. Die Flammen konnten gelöſcht werden, bevor noch das 
Feuer weiteren Umfang annahm. An die Hauswände des 
Generlakonſulates wurden Plakate geklebt, in denen gegen 
die Indienpolitik Englands Einſpruch erhoben wird. 


Der Landbund für Schober 

Wien, 4. Juni. Die in der öſterreichiſchen Regierung ver⸗ 
tretene Landbundpartei ſprach ſich für die Regierung Scho⸗ 
ber aus in einer Kundgebung. Darin heißt es, daß die Re⸗ 
gierung Schober ſich große vaterländiſche Verdienſte erwor⸗ 
ben habe. Bundeskanzler Schober wird aufgefordert ſeine 
wirtſchaftliche Aufbauarbeit fortzuſetzen. Weiters betont die 
Kundgebung des öſterreichiſchen Landbundes, daß es ſtaats⸗ 
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bürgerliche Pflicht ſei die Regierung tatkräftig zu unterſtü⸗ 
Ben, Die Reichsparteileitung des Landbundes lehne die letz⸗ 
ten Kundgebungen der öſterreichiſchen Heimwehren ab und 
ebenſo die faſchiſtiſche Diktatur. 

Der Landbund hat im öſterreichiſchen Parlament neun 
Abgeordnetenſitze von insgeſamt 165 Sitzen. 


Ein amerikaniſch⸗deutſch⸗engliſcher Rlub 

Berlin, 4. Juni. Eine Vereinigung von engliſchen, deut⸗ 
ſchen und amerikaniſchen Geſchäftsleuten wurde geſtern in 
Berlin gegründet in der Form eines Klubs. Dieſer Klub hat 
den Zweck, neben den Pflichten der wirtſchaftlichen Zuſam⸗ 
menarbeit auch durch geſellſchaftlichen Verkehr perſönliche 
freundſchaftliche Beziehungen herzuſtellen. Der britiſche und 
der amerikaniſche Botſchafter hielten Anſprachen, in denen ſie 
die Gründung des Klubs gerade in der jetzigen Zeit lebhaft 
begrüßen. Der durch eine Kabinettsſitzung verhinderte Reichs⸗ 
außenminiſter Dr. Curtius ließ durch einen Vertreter ſeine 
lebhafte Befriedigung übermitteln und dem Klub ſeine be⸗ 
ſten Wünſche aussprechen. 

Präſident des Klubs iſt der frühere Staatsſekretär Frei⸗ 
herr von Rheinbaden. 


Die Angelegenheit des Dampfers 
Falke vor dem Hamburger Seeamt., 
Hamburg, 4. Juni. In dem bis auf den letzten Platz be⸗ 
ſetzten Schwurgerichtsſaale des Strafjuſtizgebäudes hat das 
Seeamt Hamburg unter der Leitung ſeines Direktors Dr. A. 
Schoen mit dem Vizeadmiral außer Dienſt von Ußlar und 
Reichskommiſſar heute mit der Unterſuchung der Angelegen⸗ 
heit des Dampfers Falke begonnen. Nach Verleſung des frei⸗ 
ſprechenden ſchwurgerichtlichen Urteils vom 3. Mai beantrag⸗ 
te der Rechtsbeiſtand des abweſenden erſten Offiziers Köl⸗ 
ling Dr. Emil von Sauer, Einſtellung des ſeeamtlichen 
Hautpverfahrens, weil dieſe Handhabe für die Behandlung 
eines Seeunfalles fehle. Nach den Ausführungen Dr. von 
Sauers nahm der Reichskommiſſar Vizeadmiral außer Dienſt 
von Ußlar das Wort und bat, bei der Beratung des Antra⸗ 
ges von Sauer in dem Sinne zu beſchließen, daß die Ent⸗ 
ſcheidung des Reichsverkehrsminiſter über den Faltefall 
vor dem Hamburger Seeamt zu verhandeln, vollkommen zu 
Recht beſtehe. 


Wirtſchaftliche Ronferen3. 

Warſchau, 4. Juni. Geſtern mittags hat im Miniſter⸗ 
ratspräſidium unter Vorſitz des Miniſterpräſidenten eine 
Konferenz mit finanziellem wirtſchaftlichen Charakter ſtatt⸗ 
gefunden, an der folgende Perſonen teilgenommen haben: 
Verkehrsminiſter Kuehn, Vizeminiſter im Finanzminiſte⸗ 
vum Grodin ski, Stellvertreter des De⸗ 
partementchefs im Finanzminiſterium Broniecki und Ge⸗ 
neraldirektor der Bank Goſpodarſtwa Krajowego Konder⸗ 
Ski. 


ſtonferenz des Innenminiſters mit 
a Metropolit Szetycki. 

Warſchau, 4. Juni. Geſtern, um 6 Uhr nachmittag, hat 
Innenminiſter Jozewski den Metropoliten der griechiſch⸗ 
katholiſchen Kirche in Lemberg, Grafen Szeptyeki, emp⸗ 
fangen. Die Konferenz bildete eine Fortſetzung der ſeit län⸗ 
gerer Zeit währenden wichtigen Beratungen des Metropo⸗ 
liten mit dem Innenminiſtevium. 


der Ankunft des italieniſchen 
Außenminiſters Grandi. 

Warſchau, 4. Juni. Auenminiſter Zaleski hat ge⸗ 
ſtern den italieniſchen Botſchafter Grafen Franelin emp- 
fangen. Die Konferenz betraf die Feſtlegung der einzelnen 
Punkte des Empfanges und Aufenthaltes des italieniſchen 
Außenminiſters Grandi in Warſchau. Unter anderem iſt 
eine feierliche Audienz des Gaſtes beim Staatspräſi⸗ 
denten und bei Marſchall Pilſudski ſowie auch eine 
zweitägige Reiſe mach Krakau vorgeſehen. b 


Vor 


Ein rumäniſches Ronfulat in Gdynia. 
Infolge der großen Entwicklung des Tranſitverkehres 


won Waren über Polen mach Rumänien, die über den Gdy- gariſchen Friedensvertrages zu Gunſten Ungarns verlangt 


niaer Hafen nach Rumänien gehen, und der eventuellen teil⸗ 
weiſen Ueberleitung der Auswandererbewegung aus Rumä⸗ 
nien über den Hafen in Gdynia beabſichtigt die vumäniſche 
Regievung einen beſonderen Konſular⸗ und Handelspoſten 
in Gdynia zu errichten. 

Das Konſulat wird ſeine Tätigkeit vorausſichtlich noch 
im dieſem Jahre beginnen. 


Wieder ein Sowjetvertreter 
ausgefhieden 

Paris, 4. Juni. In Paris iſt der Generalſekretär der 
offiziellen ſowjetruſſiſchen Vertretung zurückgetreten. Der 
Generalſekretär, der ſeit 1905 der kommuniſtiſchen Partei 
angehört, erklärte in einem Schreiben, daß er ſich zum Rück⸗ 
tritt gezwungen geſehen habe, weil er die Politik der Sow⸗ 
jetregierung nicht mehr hat mitmachen können. Seit langem 
jei ihm die Unterdrückung der arbetisloſen Maſſen in Ruf: 
land ein Dom im Auge geweſen. Der Generalſekretär wur⸗ 
de nach ſeinem Rücktritt zu einer Ausſprache zum ruſſiſchen 
Boiſchafter berufen. Er weigerte ſich jedoch zu erſcheinen, 
mit der Begründung, daß er alle Brücken zur kommuniſti⸗ 
ſchen Partei abgebrochen habe. 


In Pariſer politiſchen Kreiſen verweiſt man darauf, daß ſich gehöre, auch in der Pfalz, wo die Einſtellung ſtets etwas 


andelte am heutigen vormittag in öffentlicher Sitzung über 


„Neues Schleſiſches Tagblatt“. Nr. 150 


Der Tag in Polen 


= i i ner Iget Wezel und ſein Gehilfe Kopek Igielski einer 
General Burhardt-Bukaci 5 e ee ee e l 
einer AutoR ataſtrophe ſchwer ver etzt. des Hauſes Roſenblatt wollte fie vetten, aber er iſt auch der 
Aus Warſchau wird berichtet: Auf der Landſtraße Vergiftung erlegen. Erst die Feuerwehr konnte mit Hilfe 
bei Sierpoe ereignete ſich geſtern eine Autobataſtrophe. Das pon Gasmasten eindringen und die Vergifteten bergen. Es 
Militärauto, in dem Armeeinſpektor General Bu rhard⸗ gelang aber nur den Roſenblatt am Leben zu erhalten. 
Bukacki, Oberſt Gadomski und Rittmeiſter e 5 


gallo eine Dienſtreiſe machten, iſt infolge Platzens der 
Pneumatik auf einen großen Stein aufgefahren. Das Auts⸗ 
hat ſich fo plötzlich und ſtark geneigt, daß alle drei Offiziere 
aus demſelben geſchleudert wurden. Die ſchwerſten Ver. 
letzungen erlitt General Burhardt⸗Bukacki, die beiden ande⸗ f fm Motorrad hub ver⸗ 
C Gahet oon 200 Ailomeler Wilgenon 
Hilfeleiſtung wurden die Offiziere in das Ujazdower Spital ‘ 5 Ki inter 
in Warſchau übergeführt, wo aber nur General Burhardt⸗ Se. , SNiEIiEmeSe Ders 


Motorradkataſtrophe. 
Am Sonntag ereignete ſich auf der Landſtraße bei Sbier⸗ 


niewice eine tragiſche Kataſtrophe eines Motorradfahrers, 


Skierniewice platzte die Dichtungsſchraube beim rückwärtigen 


Bubacki bleiben mußte. Der Zuſtand des Generals iſt micht Rade. Nach einigen Minuten war der Schaden wieder herge⸗ 


lebensgefähvlich. 

Die Erhebungen ergaben, daß an der Kataſtrophe die 
Stvaßenaufſicht ſchuld ſei, nachdem ſie es zuläßt, daß derart 
große Steine auf der Straße liegen bleiben. 


Zeit wieder aufzubringen, mit einer Geſchwindigkeit von 
100 Kilometern. Infolge der Pflaſtevung der Chauſſee ver⸗ 


vergiftung bei Ausbeſſerung eines 

Rlofettihachtes. 

Aus Lodz wird gemeldet: In der Zawadzkagaſſe Nr. venſchock und allgemeine Verletzungen. 

38 in Lodz ereignete ſich ein tragiſcher Unfall. Bei der Re. Auto nach Gtierniewice gebracht, von wo ihn die Familie 
paratur des Kloſettſchachtes in dieſem Hauſe ſind zwei Klemp⸗ nach Warſchau ins Spital führte. 
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Dr. Breitfcheid über das Briand- der von ihnen habe fid ihm gegenüber ſehr liebenswürdig 


memorandum. ä lichſtes getan. Auf dieſe Weiſe würden die Beſatzungstruppen 
Genf, 4. Juni. In der heutigen Vollverſammlung des beim Verlaſſen des Rheinlandes keine ſchlechte Erinnerung 
Bundes für europäiſche Zuſamenarbeit nahm Dr. Breitſcheid hinterlaſſen. 7 
im Verlauf einer allgemeinen Ausſprache über die Mög⸗ 
lichkeiten einer europäiſchen Zuſammenarbeit Stellung zu 
dem briandſchen Europamemorandum. Er bekannte ſich 
grundſätzlich zu dem Gedanken eines europäiſchen Staaten⸗ 
bundes, übte aber an Einzelheiten der Denkſchrift ſcharfe 
Kritik. Dr. Breitſcheid betonte mit großer Entſchiedenheit, 
daß von einer gleichberechtigten Stellung Deutſchlands nicht 
geſprochen werden könne, ſolange Oeutſchland ſtaatliche Ho⸗ 
heit durch ein einziges Zonenſyſtem an den Grenzen insbe⸗ 
jonders durch die Entmilitariſievung im Rheinlande einge 
ſchränkt ſei. N 
Bei einer weitgehenden wirtſchaftlichen Verſtändigung 
würden die Sicherheitsfragen von ſelbſt gelöſt werden. Der 
Redner erklärte zum Schluß, daß der Plan nur im Rahmen 
des Völkerbundes zu verwirklichen ſei, und nicht daß er durch 
Unterſtützung anderer Staaten auch weitere Beziehungen ha⸗ 
ben dürfte. 


Unterſuchung über den Brand 
des Ceuchtdampfers „München“. 
Bremerhafen, 4. Juni. Das Seeamt Bremerhafen ver⸗ 


Sattel mehr als zehn Meter weit geſchleudert und erlitt 


Pfingſturlaub des deutſchen Reichs⸗ 
Präſidenten. 


laut einer Berliner Zeitung morgen Berlin verlaſſen, um 
einen kurzen Erholungsurlaub zu verbringen. 


an die Ghandibewegung. 
London, 4. Juni. In Bombay veranſtalteten geſtern a⸗ 
bend Mohammedaner eine Sympathiekundgebung für die 
Ghandibewegung. Ein Zug von eineinhalb Kilometer Länge 


ſchließung angenommen, in der das Einverſtändnis mit dem 
Programm des indiſchen Nationalkongreſſes ausgeſprochen 


wird. Die Entſchließung fordert die Mohammedaner Indiens 
auf, ſich an der Bewegung des bürgerlichen Ungehorſams und 


Konferenz am runden Tiſch beteiligen werde, ſolange der in⸗ 
diſche Nationalkongreß und der mohammedaniſche Rat In⸗ 


das Feuer an Bovd des Leuchtdampfers „München“ im ! 
- nicht darin vertreten ſeien. 
1 


fen von New Pork am 11. Februar 1930. Das Seeamt kam 
zu einem Schluße. der mit den Ausführungen des Neichs- 
komitees in Uebereinſtimmung ſteht. Die Entſtehung des 


77 konnte bisher micht mit Si it tellt 
e ee e dere feen bung in Bombay ſchreibt der dortige Sonderkorreſpondent, 


Kämpfe bei Peſchawar. 


werden. 


Trauertag in Ungarn. zeichen einer Annäherung zwiſchen Hindus und Mohammer 


Budapeſt, 4. Juni. In ganz Ungarn wird der heutige 
10. Jahrestag der Unterzeichnung des ungariſchen Friedens⸗ 
vertrages als Trauertag begangen. Um 12 Uhr mittags wer⸗ 
den 5 Minuten lang die Arbeiten in allen Fabriken ſtill ſte⸗ 
hen. Um 4 Uhr nachmittag werden alle Glocken im Lande läu⸗ 
ten. Im ungariſchen Abgeordnetenhaus wird eine Trauerſi⸗ 
tzung ſtattfinden, zu der ſämtliche Abgeordneten in ſchwarzer 
Kleidung erſcheinen müſſen. Auch die ungariſchen Vereinigun⸗ 
gen im Auslande werden Proteſttelegramme an den Völ⸗ 
kerbund richten. Die in den Vereinigten Staaten von Ame⸗ 
rika lebenden Ungarn werden vom amerikaniſchen Präſiden⸗ 
ten Hoover in einer Denkſchrift die Abänderung des unga⸗ 
riſchen Friedensvertrages fordern. 

Auch der bekannte engliſche Zeitungsverleger Lord Ro⸗ 
thermere, der ſchon wiederholt eine Abänderung des un⸗ 


Berechnungen auf die unüberbrückbare Kluft zwiſchen beiden 


Forts entfernt eingeniſtet hatten, von Gebirgsbatterien be⸗ 


wurden, nachdem ſie ve 
den waren. Daß das energiſche Vorgehen notwendig geweſen 
des Grenzforts Michni zwei leere Laſtautos der Polizei über⸗ 


nieder, ſteckten ſein Laſtauto in Bvand und warfen den To⸗ 
ten in die Flammen. Der andere Chauffeur erhielt einen 
Schuß . dee ie konnte ſich aber in Sicherheit brin⸗ 
ens . gen. Die Angreifer entkamen, bevor die Beſatzungs en 
dat, fordert anläßlich des 10. Jahrestages der Unterzeichnung] des Forts an Ort und Stelle gekommen waren. Bei Pa ker 


iejes Friedensvertrages erneut die Abänderung des Ver⸗ berfall wurden mehr als 300 Schüſſe abgegeben. „Reuter“ * 
trages. Lord Nothemere ſchreibt in einem Zeitungsartitel daß zufolge wurde in einem Dorf, 30 Kilometer von Madras, am 
es durch geringe Aenderungen der beſtehenden Grenzen mög- Montag abend ein Indier getötet und einer verwundet, nade | 
Poliziſten durch Steinwürfe ſchwer verletzt 


lich wäre, von den 3.3 Millionen Ungarn, die ſeit dem Ab⸗ dem zuvor zwei 
ſchluß des Friedensvertrages auf tſchechiſchem, rumäniſchem] worden waren. 

und ſüdſlawiſchem Gebiete leben, zwei Millionen wieder dem 

Vaterlande einzuverleiben. Lord Rothermere, ſchließt ſeine 
Ausführungen mit der Bemerkung, daß es in Mitteleuropa 

ſolange einen dauernden Frieden nicht geben könne, bis eine 

ſo große Ungerechtigkeit wie die Teilung Ungarns wider gut 

gemacht ſei. 1. x 


Großfeuer in Delhi. 


her noch unbekannter Urſache entſtanden. 
General Guillaumat über die wird auf mehr als 2 Millionen Mark geſchätzt. 
Abwicklung der Rheinlandräumung. 

Paris, 4. Juni. „Journal“ bringt einige Erklärungen 
des Generals Guillaumant über den Verlauf und die 
Abwicklung der Räumung des Rheinlandes zum Ausdruck. 
Seit einem Monat würden alle Tage 40 Waggons, bis zum 
Rande gefüllt, abgelaſſen. Genau in 30 Tagen wird nicht ein 
fvanzöſiſcher Soldat mehr am Rheinufer ſtehen. Er hoffe, daß 
ſich alles weiterhin ohne Zwiſchenfall abſpielen werde, wie es 


Seeligfprechung eines deutſchen 
Caienbruders. N 
Rom, 4. Juni. In Gegenwart des Papſtes tagte ge⸗ 
ſtern im Vatikan die allgemeine ion der Riten, die 


bruders Konrad von Parzham befaßte. Morgen 
in Gegenwart des Papſtes das Dekret über dieſe Seeligſpre⸗ 


lor der Lenker die Macht über das Motorrad und fuhr in 
einen am Wege liegenden Steinhaufen. Er wurde aus dem 


des Boykotts britiſcher Güter zu beteiligen und gibt der Ue⸗ 
berzeugung Ausdruck, daß kein Mohammedaner ſich an der 


London, 4. Juni. Zu der mohammedaniſchen Kundge⸗ 
des Daily Herald: Die Bedeutung der ſich mehrenden Um 
daner ſollten von jenen Ratgebern der Regierung, die ihr 
Religionsgemeinſchaften gründen nicht unbeachtet gelaſſen 
werden. „Times“ meldet aus Peſchawar, daß eine Abteilung 


bewaffneter Eingeborener, die ſich ſeit einiger Zeit im Ger | 
birg, mehrere Kilometer von einem in der Nähe liegenden 


ſei, beweiſt die Tatſache, daß am Montag abend in der Nähe 
fallen wurden. Die Angreifer ſchoſſen den einen Chauffeur 


In der nordindiſchen Stadt Delhi entſtand ein Gvoßfeu⸗ 
er, dem das Gebäude der Nationalbank und mehrere daneben 
ö liegende Häuſer zum Opfer fielen. Das Feuer iſt aus bis- 

Der Schaden 


ſich mit der Seeligſprechung des deutſchen a: eee N 


ſeinerzeit auch der vuſſiſche Botſchaftsrat Beſſedowski unter ſchwieriger geweſen ſei, als in Mainz, wo völlige Ruhe herr⸗ 
ie dh Uniſtänden aus dem ruſſiſchen Staatsdienſt aus⸗ ſche. Er, Guillaumant, könne die Höflichkeit, die die Behör⸗ 
geſchieden ſei. 


den und Beamten ſtets bewieſen hätten, nur anerkennen. Je⸗! 


chung verleſen und am Sonntag, den 15. Juni, wird in der 
. die feierliche Seeligſprechung vorgenommen wer’ 
n. 


ſſtellt und der Motorradfahrer Hering fuhr, um die verlorene 


beim Fallen eine Verletzung des Stivnknochens, einen Ner⸗ N 
Hering wurde im 


gezeigt und auch auf franzöſiſcher Seite hätte man ſein Mög⸗ f 


Berlin, 4. Juni. Reichspräſident von Hindenburg wird 


Anſchluß der Mohammedaner Bombays 


bewegte ſich durch die Straßen. Schließlich wurde eine Ent⸗ 


ſchoſſen und gleichzeitig von Flugzeugen aus bombardiert 
lich zum Abzug aufgefordert wor⸗ 


— 


® 


Nr. 150 


„Neues Schleſiſches Tagblatt“. 


Das Scheicdumdsfieber 


4 
* 


versle elle 


Polxdamie! 


Wie Amerika eines der wichtigſten Probleme unſerer Zeit ſieht. 


Nach landläufiger Anſicht bekennt ſich der Mann nur 
notgedvungen zur Monogamie, während er im Grunde 
durchaus polygamiſch veranlagt ſein ſoll, zum Unterſchiede 
von der Frau, die ihrer ganzen Natur nach auf die Ein⸗ 
ehe eingeſtellt iſt. Der Mann hat aus naheliegenden Grün⸗ 
den dieſe Differenzierung der Geſchlechter zum moraliſchen 
Axiom gemacht. Die Frage, ob die Frau polygamiſch ſei, 
wäre noch vor kurzem als Beſchimpfung des weiblichen 
Geſchlechtes empfunden worden; heute wird ſie in Amevika 
micht mur zugelaſſen, ſondern es mehren ſich dort auch die 
Stimmen, die ſie bejahen. Gerade die Frauen ſind die er⸗ 
ſten, die gegen die Ehemoral mit dem doppelten Boden 
ankämpfen, die dem Mann alles und der Frau nichts ge⸗ 
ſtattet. Die Forderung nach Gleichberechtigung wird ber 
ſonders energiſch von dem ameritaniſchen Schriftſteller F. 
Calverton vertreten, der in der New Yorker Revue „Fo⸗ 
rum“ eingehend zu begründen ſucht, daß, wenn die Frau 
monogamiſch ſſei, ſie ſich, genau wie der Mann, nur dem 
Zwange der hervſchenden Sitte und Gewohnheit unterwerfe. 


die ſog. neue Moral, wie ſie ſich heute herausgebildet habe, 
nur im Hinblick auf die Frau, aber nicht im Verhältnis des 
Mannes ein Novum. Die Frau ſei in dieſer neuzeitlichen 
Entwicklung der aktive, der Mann der paſſive Teil. Und 
dieſe Aktivität bringe ſich immer entſchiedener in der Auf- 
lehnung gegen die männliche Bevormundung in allen Din⸗ 
gen des Lebens, beſonders in Sachen der Wirtſchaft und 
der Morältheorie zum Ausdruck. Denn die Monogamie ſei 
ja von Anfang an ebenſo eine Wirtſchaftsfrage wie Poly⸗ 
gamie geweſen. Wirtſchaftlich ſei die Frau in der Einehe 
keineswegs beſſer geſtellt als in ivgendeinem anderen Ehe⸗ 
ſyſtem. Sie ſei beiſpielsweiſe in den angelſächſiſchen Län⸗ 
dern wie im Orient ſtets nur ein Teil des Beſitzſtandes des 


Wie Calverton im Verlaufe ſeiner Studie ausführt, = 


Recht auch die Verführung der Ehefrau als Eingriff in das 
Eigentumrecht ſtrenger geahndet worden als die Verlet⸗ 
zung der körperlichen Perſon. 

Alle dieſe wirtſchaftlichen Anſchauungen über die Moral 
hätten ſich in divekter und werſteckter Form ebenſo wie die 
zwiefache movaliſche Auffaſſung in den ehelichen Beziehun⸗ 
gen zwiſchen den Geſchlechtern bis in die Gegenwart erhal⸗ 
ten, Die Frauen jeien den Männern untergeordnet geweſen, 


weil fie wirtſchaftlich von ihnen abhängig waren. Der An- 


2 


Mannes geweſen, und dementſprechend ſei nach = der Doſſe⸗Gegend nicht genug erzählen. 


fang dert Bewegung gegen dieſe Unterordnung dattere jeit} dre N 
der induſtriellen Umwälzung und der Rückkehr der Frau zur 8 und Zähne 


von der wirtschaftlichen Bevormundung befreit ſef und be⸗ 


Geburtenkontrolle geübt hatten. Noch aufſchlußveicher als 
dieſe Statiſtik ft eine andere, die zwei amerikaniſche Aerzte 
als Ergebnis ihrer Befragung von je 100 verheirateten 
Frauen und Männern aufgeſtellt haben. Danach unterhielten 
oe beten ri 


Sind ſie doch heute in der Lage, ihren Gefüh 


. und geliebt zu werden, iſt der Dominantakkord ihres Lebens 
geworden, während gleichzeitig die durch die Rückſicht auf 
die Achtung der anderen bedingten Hemmungen mehr und 
mehr verſagen. Die Frauen haben ſehen gelernt, was der 
Mann immer geſehen hat: Das Liebe und Monogamie ſtets 
und immer hiſtoriſch im Widerſpruch ſtehen. Von gelegent⸗ 
lichen Perioden abgeſehen, zählte die Treue nie zu den 
Tugenden des Mannes. 

Die wahr verſtandene Monogamie ſetzt aber ein be⸗ 
ftimmtes Maß von Beharrlichteit und Treue der geſchlecht⸗ 
lichen Liebe voraus. Unglücklichevweiſe it indeſſen das ge⸗ 
ſchlechtliche Liebesgefühl im allgemeinen recht kurzlebig. Das 


hundertalte 


Die Mark Brandenburg, die dem Fremden zunädjt 
öde und veizlos erſcheint, birgt meben landſchaftlichen 
Schönheiten und Bauwerken von vecht anſehnlichem Alter 
manche Sehenswürdigkeit beſonderer Art. Das wald⸗ und 
ſeenreiche Land, nordweſtlich von Berlin gelegen und von 
der Reichshauptſtadt leicht zu erreichen, iſt ein in jeder Be⸗ 
ziehung begünſtigter Fleck Erde. Während Rheinsberg mit 
ſeinem Schloß und Park, die voller Erinnerung an Friedrich 
dem Großen ſind, ein beliebtes Ausflugs zel iſt, liegt die Um⸗ 
gebung von Neuſtadt a. d. Doſſe, einem durch ſeine Pſer⸗ 
dezucht bekannten Landſtädtchen, noch abjeits des Reijever- 
kehrs. Wandervögel und Handwerksburſchen dagegen können 


Unweit Neuſtadt liegt ein Dorf in dem es ſelbſt im 
20. Jahrhundrt nicht geheuer iſt. Das Kirchengbäude von 
Kampehl birgt nämlich ſeit über handert Jahren einen Leid 
nem, der nicht verweſt. Neben der Dorfkirche liegt eine 
winzige Kapelle, in der ſich ein doopelter Sarg befindet. Der 
äußere beſteht aus Eichenholz. der innere aus Tannenholz. 
Ja ihm liegt der Tote, nach Anſicht der Hiſtor'ker ein Kor⸗ 
nett von Kahlbutz; wer ihn ſieht könnte glauben, er habe 
eben erſt die Augen geſchloſſen. Wohl iſt die Haut ſtark ge⸗ 
bräunt, der ganze Körper jedoch zeigt ſich noch zit erhalten. 
weiſen jajt kerne Veränderungen auf. Nach 
den roten Haarſträhnen, d'e den Kopf des Loten bedecken, 
muß der Herr von Kahlbutz ein Fuchs geweſen ſein. Das 
Kirchenbuch von Kampehl enthält eine Aufzeichnung, nach 
der dieſer Edelmann, der keinen Balſam nötig hatte, um 
als Mumie nach Jahrhunderten beſtaunt zu werden, am 3. 
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iſt eine Wahrheit, die jedem Pſychologen bekannt iſt, wenn er 
If auch nicht laut werden läßt. Der Mann ſuchte und fand 
| einen Ausweg aus der Sackgaſſe, indem er ſich eine Gelieb⸗ 
te hielt. In früherer Zeit war es der Frau zumeiſt verſagt, 
die von dem Gatten geübte Praxis zu befolgen, weil ſie von 
ihm wirtſchaftlich abhängig war, und die herrſchende Moral 
die eheliche Untreue der Frau als unſühnbave Schuld brand⸗ 
markte. Nachdem die wirtſchaftliche Abhängigkeit verſchwun⸗ 
den it, hat aber auch das Wort von der unfühnbaven 
Schuld feinen Sinn verloren. Die Ehefrauen ſind deshalb 
heute in der Lage, ſich die Freiheit der Männer in der Ab⸗ 
tehr von der Monogamie zu eigen zu machen. Wenn das 
in Ameriba ausgiebiger geſchieht als in der Alten Welt, fo 
iſt der Gvund darin zu ſuchen, daß man hier den Begriff 
der romantiſchen Liebe niemals ſo ernſt genommen hat als 
in Europa.“ Soweit die Antwort Calvertons auf eins der 
wichtigſten Probleme der Zeit. Den Unterſchied zwiſchen 
Amerita und Europa deutet der Verfaſſer in ſeinen ab⸗ 
ſſchließenden Worten ſelbſt an. In der Tat wird man in der 
Pre Welt aus den Symptomen der Zerſetzung, von denen 
hier die Rede war, andere Schlüſſe ziehen. 


Ein Toter, dernicht verwesf 


Ritter Kahlbutz, ein Nätjel für die Wiſſenſchaft. — Die Sehenswürdigkeit von Neuſtadt a. d. Doſſe. — Eine jahr⸗ 


Spukgeſchichte. 


gekommen, aber das Rätjel blieb ungelöſt, wie ſich der Leich⸗ 
nam hatte erhalten können. Die Bevölkerung der Doſſe⸗Ge⸗ 
gend hat ſich ihre eigene Erklärung zurechtgelegt. Der tote 
Ritter von Kahlbutz ſoll danach einſtmals mit einem Schä⸗ 
fer in einen heftigen Streit geraten ſein, der für den Rit⸗ 
be höchſt peinlich verlief. Da ſei der Schäfer eines Tages 
tot aufgefunden worden. Auf wen konnte der Mordverdacht 
fallen, wenn micht auf den ſtreitſüchtigen Ritter? Vor dem 
hohen Gericht, das über des Ritters Tod und Leben zu 
entſcheiden hatte, ſoll der Angeklagte in ſeiner Angſt 
Schwurworte ausaeitoßen haben, die ſich noch nach ſeinem 
Tode rächen ſollten. Niemals, ſo beteuerte der Kornett, 
(wolle er verweſen, wenn er den Schäfer erſchlagen habe. 
Das Volk ſagt nun, der Herr von Kahlbutz habe einen 
Meineid geleiſtet, denn das beweiſe er moch im Grab. An⸗ 
dere meinen wieder, daß der Geiſt des toten Kornetts noch 
heute als Geſpenſt ruhelos umherirre. Es ſei kein Wun⸗ 


der, wenn Leute, die nachts über die Brücke gehen, die un⸗ 


weit der Stelle, wo der Ritter ſeine Mordtat vollbracht ha⸗ 
ben ſoll, über die Doße führt, kaum vorwärtskommen. Der 
böſe Mitter laſſe die Menſchen zu dieſer nächtlichen Stunde 
nicht vorankommen, da er ſich, ohne daß ſie es merken, auf 
ihre Schultern ſetze oder auf ihre Wagen lege. Der Volks⸗ 
glaube um den Ritter Kahlbutz hat allevdings einen ge⸗ 
wiſſen dokumentariſchen Rückhalt. In dem Kirchenbuch von 
Kampehl heißt es nämlich, ein Schäfer, der in einem an⸗ 
deren Dorf beheimatet war, ſei auf offener Feldmark zu 
Tode gekommen und von dem Kornett von Kahlbutz beſtattet 
worden. Da nach Meinung des Volkes der vor Gericht ge- 


freien Lauf zu laſſen, wie der Mann. Das Recht zu lieben jährlich die Epſom⸗Woche, 


November 1702, morgens zwiſchen vier und fünf Uhr, im ladene Ritter mit einem Freiſpruch davongekommen war, 
51. Lebensjahr verſchieden iſt. Im Jahre 1794 hatte der ge⸗ weil er die Tat feierlichſt abſchwur, iſt die Kirchenbuchauf⸗ 


heimnisvolle Leichnam zum erſtenmal von ſich reden gemacht. zeichnung in ihrer vorſichtigen Ausdrucksweiſe verſtändlich. 


Damals war man bei einem Kirchenumbau auf mehrere Es hieß eben, der arme Schäfer ſei tot auf dem Felde vorge⸗ 
Särge geſtoßen, darunter auch auf den, der eine unverweſte funden und von dem edelmütigen Ritter Kahlbutz nach 
Leiche barg. Aus allen Gegenden Deutſchlands waren da- Chriſtenart unter die Erde gebracht worden. 

mals Aerzte und Hochſchullehrer von Ruf nach Kampehl 


— — 


Thomas mann 55 Jahre alt. 


das Derby⸗Rennen, das größte ſportliche Ereignis Eng⸗ 


bereits im 17. Jahrhundert galt es als Ereignis im engli⸗ 
ſchen Geſellſchaftsleben. Damals hieß es noch „Epſom⸗Lauf“. 
Erſt im Jahre 1780 ſetzte Lord Derby einen großen Preis 
für den Sieger im Epſom⸗Rennen aus. Der erſte Gewinner 
des Derby⸗Preiſes war „Dyomed“ der heute noch in den An⸗ 
nalen des engliſchen Turfs geehrt wird. Während der Re⸗ 


nen in Epſom einen ſtarken Aufſchwung. Der König pflegte 


beſuchen und große Summen zu wetten. Wandernde Arti⸗ 
ſten, Wahrſager und Dufitanten lagerten am Rennplatz und 
machten gute Geſchäfte. Auch Hahnenkämpfe wuoden ver⸗ 
anſtaltet. Eine Hauptperſönlichkeit der Rennbahn war Graf 


desmal zu verlieren, bis er eines Tages auf den Gedanken 
kam, das Gerücht zu verbreiten, er werde als ſein eigener 
Jockey ſelbſt ſein Glück verſuchen. Starke Wetten wurden 
darauf abgeſchloſſen, und der Graf, der, als Jockey verklei⸗ 


men auf ſich ſelbſt. Groß war das Erſtaunen der Menge, 
als ſtatt des Grafen ſein Jockey den Kampf aufnahm. Dies⸗ 
mal war dem Grafen das Glück hold. Sein Pferd gewann, 
und Graf Battyany konnte ein nettes Sümmchen einſtecken. 
Eine andere berühmte Figur des Derby war der Tvainer 
| Richard Tatterſal, der Gründer des großen Pferdemarktes 
bei eee der Mann, der einer über die ganze Welt 
die höchſte literariſche Auszeichnung, den Nobel- ver veiteten Anſtalt ſeinen Namen gab. Tatterſal erwarb 
preis, empfing, 9 nach dem Nierenerfolg der ſich in kurzer Zeit ein großes Vermögen und gehörte zu den 
neuen Volksausgabe des „Buddenbrooks“ als der . Leuten jeimer Zeit. Als ſein beſtes Pferd das Zeit- 
meiſtgeleſene deutſche Dichter gelten. liche ſegnete, ſchlugen ene eee Doc. Den, EINEN 
Sieger jo vieler Wettrennen auszuſtopfen. Darauf erwi⸗ 

derte Mr. Tatterſal: „Ich habe den Gaul zu ſeinen Lebens⸗ 


Am 6. Juni begeht Thomas Mann ſeinen 55. 
Geburtstag. Der Dichter, der im vorigen Jahr 


nerby- Geschichten. 


ben ausgerechnet, daß das engliſche Volk jährlich die anſehn⸗ 
liche Summe von 300 Millionen Pfund in Turfwetten um⸗ 
ſetzt. 


Englands großes Juni⸗Ereignis. 


Am erſten Montag des Juni beginnt in England all⸗ 
am darauffolgenden Mittwoch 


1 


lands neben dem Tennisturnier in Wimbledon. Das engli⸗ 
ſche Derby iſt eine Veranſtaltung von ehrwürdigem Alter; 


gierung des lebensluſtigen Königs Karl 2. nahm das Ren⸗ 


das Rennen zuſammen mit ſeiner Geliebten Nell Gwynne zu 


Batthyany, deſſen Pech ſprichtwörtlich war. Er pflegte je- 


det, im Publikum Stimmung machte, ſetzte ſelbſt hohe Sum⸗ 
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Wojewodſchaft für das Jahr 1930-31. 

Am Montag iſt in der Sejmkanzelei das Budgetpräli⸗ 
minar des ſchleſiſchen Wojewodſchaftsamtes für das Jahr 
1930-31, welches vom Wojewodſchaftsrat beſchloſſen und vom 
Finanzminiſterium im Einvernehmen mit dem Miniſterprä⸗ 
ſidenten beſtätigt wurde, eingegangen. Die Eingänge des 
Budgetprälmimar betragen 122.468.060 Zloty, die Ausga⸗ 
ben 122.337.591 Zloty. 


Die neuen Mitglieder des ſchleſiſchen 
VWojewodſchaftsrates. 

Bei der Sitzung des ſchleſiſchen Seim am 2. Juni wur⸗ 
den, wie wir bereits berichtet haben, die Mitglieder des Wo⸗ 
jewodſchaftsrates gewählt. In Ergänzung der damaligen 
Mitteilung bringen wir im folgenden die Namen der ge⸗ 
wählten Mitglieder: Stanislaus Kobylänſki (Ch. D., 
Pietrzak (RPR.), Mächatz (Deutſcher Klub), Bartolo⸗ 
mäus Plonka (N. Ch. 8. P.) und Joſef Santa (PPS). 


Bielitz 
Skifektion Makkabi. 
Abteilung Touriſtik: 


9. Klubtour: 2⸗Tagstour. Treffpunkt Sonntag, den 
8. d. M. 5 Uhr 20 Min. Hauptbahnhof Bielsko, Abfahrt 5 
Uhr 41 Min. Cieſzyn. Ausflugsbillet Cieſzyn löſen! Tour: 
Bielsko — Cieſzyn — Oſtrawica — Oſtrauer Hütte — Lyſſa 
Hora — (Uebernachtung) — Weißes Kreuz — Grun — Alt⸗ 
hammer. Grenzübertritt erforderlich! Führung: B. Wiener. 

10. Klubtour: 2 Tagstour. Treffpunkt Sonntag, den 
8. d. M. 7 Uhr 35 Min. Hauptbahnhof Bielsko, Abfahrt 7 
Uhr 55 Minuten. — Tour: Bielsko — Ernsdorf — Blatnia 
— Brenna — Rownica (Uebernachtung) — Tokarnia — Sal⸗ 
mopol — Szezyrk. Koſten ca. 8 bis 10 Zloty. Führer: Karl 
Huppert. i 

11. Klubtour: Tagestour. Treffpunkt, Montag, den 
9. d. M. 6 Uhr 15 Min. Hauptbahnhof Bielsko. Abfahrt 6 
Uhr 32 Min. Ausflugsbillet Milowka löſen! — Tour: Biel 
sko — Wengierska Gorka — Pruſow — Boracza — Raycza. 
Koſten 5 bis 6 Zloty. Führung: Hanns Machauf. Gäſte will⸗ 
kommen. 


Schülerwohnungen. Die Direktion des Staatsgymna⸗ 
ſiums mit deutſcher Unterrichtsſprache in Bielitz teilt mit: 
Alle jene Familien, die Schüler der Anſtalt in Koſt und 
Quartier haben und nehmen wollen, werden erſucht, in der 
Direktionskanzlei worjprehen und ihre Adreſſe angeben zu 
wollen, da der Direktion laut den beſtehenden Vorſchriften 
die Kontrolle über die Schülerwohnungen zuſteht. 

Autounfall. Am Dienstag, um 11.30 Uhr nachts, hat 
der Chauffeur Viktor Ryszka aus Ligota aus einer bisher 
unbekannten Urſache einen Straßenbaum angefahren. Ryſzka 
erlitt leichtere Verletzungen. Das Auto wurde erheblich be⸗ 
ſchädigt. 
je Wolfshund zugelaufen. In den Schloßgarten iſt ein 
Wolfshund zugelaufen. Der Hund befindet ſich beim Gärtner 
Oskar Wilde und kann mach vorheriger Anmeldung in der 
Polizeiverwaltung daſelbſt abgeholt werden. 

Fundgegenſtände. Die Polizeidirektion Bielitz teilt mit, 
daß daſelbſt als Fundgegenſtände abgegeben wurden: 1 Da⸗ 
menhandtaſche, 2 Schlüſſel, 1 Geldbörſe, ein gewiſſer Geld⸗ 
betrag und eine Aktentaſche. Abzuholen während der Dienſt⸗ 
ſtunden. 


Biala. R 
Zahlung der Umſatzſteuer. 

Der Vorſitzende der Schätzungskommiſſion beim Finanz⸗ 
amt in Biala teilt mit, daß am 30. Mai d. J. die Zahlungs⸗ 
liſten für die Umſatzſteuer mit dem Zuſchlag für den Ver⸗ 
band der Selbſtverwaltungskörper für das Jahr 1929 an die 


wojewodſchaft Schleſiei 


Das Budgetpräliminar der ſchleſiſchen | Zloty, zur Pflasterung eines Abſchnittes zwiſchen der ul. 


„Neues Schleſiſches Tagblatt“. 


+ 


Zielona und Stalmacha 30 000 Zloty. 


mals mit einem Koſtenaufwande von 230 000 Zloty wurde 
beſtätigt. 
Beſchloſſen wurde die Aenderung des Statutes der ſtäd⸗ 


Auf der ul. Domb wird eine beſſere Beleuchtung einge⸗ 
führt. Für dieſen Zweck wurden 11 640 Zloty bewilligt. 

Ferner wurde beſchloſſen, eine Anleihe in der Höhe von 
einer Million Zloty vom ſchleſiſchen Finanzamt und eine An⸗ 
leihe in derſelben Höhe von der ſtädtiſchen Sparkaſſe für das 
außeropdentliche Budget aufzunehmen. Für die Beendigung 
der Arbeiten im ſtädtiſchen Schlachthaus foll eine Anleihe von 
300 000 aufgenommen werden. Für die Beendigung der 
Arbeiten im Schloß Gorzyce wurden 75 000 Zloty bewilligt. 


is Deviſenverkehr in einem begrenzten Maße. 


Da in der Kommiſſionsſitzung über die Höhe der Sub⸗ 
vention für die deutſche und polniſche Theatergemeinde keine 


Einigung erzielt werden konnte, wurde der Punkt in die 
Kommiſſion zurückgewieſen. 

Dem ſchleſiſchen polniſchen Sängerbund wurde anläß⸗ 
lich der Sängertagung eine Subvention von 2000 Zloty ge⸗ 
währt Dem Waiſenhaus Markiefka in Bogutſchütz wurde eine 
Subvention von 50 000 Zloty bewilligt. 

Im weiteren Verlauf der Beratungen wurden 260 000 
Zloty zur Beendigung des Baues für den Kinderhort auf der 
ul. Strzeleckiej genehmigt. Das Budget 1929.30 wird mit 
einem Betrage von 288 475.77 Zloty geſtärkt. Dieſer Be⸗ 
trag iſt ein 15⸗prozentiger Teuerungszuſchlag für die ſtäd⸗ 
tiſchen Beamten. 

h Für die Beſchäftigung von Arbeitsloſen wurde ein Be⸗ 
trag von 200 000 Zloty bewilligt. 5 

Nach Erledigung der Tagesordnung wurde ein Dring⸗ 
lichkeitsantrag der deutſchen Fraktion eingebracht. Der Dring⸗ 
lichkeitsantrag behandelt die Beſetzung der Leitung der deut⸗ 
ſchen Mittelſchule in Kattowitz. Dieſe Direktion ſoll mit einem 


Lehrer der deutſchen Minderheit beſetzt werden. Der Dring⸗⸗ 


Ein Dringlichkeitsantrag des Wirtſchaftsklubes (Sanac⸗ 
ja) interpelliert den Magiſtrat, daß der Magiſtrat mit den 
kompetenten Behörden eine Reviſion der neu angekommenen 
Kaufleute durchführt, in welcher Weiſe der Firmenname ge⸗ 
führt wird und ob die Firmen gerichtlich eingetragen ſind. 
Die Intervention iſt aus dem Anlaß geſchehen, damit der 
Handel in Kattowitz vationalifiert wird. Des öfteren ſind Fäl⸗ 

le zu verzeichnen, daß nach Anmeldung des Konkurſes dieſelbe 
Perſon zum zweitenmal unter einem anderen Namen ein 
Handelsgeſchäft betreibt, um weiter auf unehrliche Art zu ſpe⸗ 
kulieren. an 

Der Klub hat ferner an den Magiſtrat einen Antrag ge⸗ 
ſtellt, welcher folgenden Wortlaut hat: 

Der Magiſtrat iſt verpflichtet, am erſten eines jeden Mo⸗ 
nates eine proviſoriſche Zuſammenſtellung der tatſächlichen 
Einnahmen und Ausgaben vorzulegen, um die Ueberzeu⸗ 
gung zu haben von der richtigen Handhabung des Budgets 

Ueberdies ſind Mitteilungen über nicht vorhergeſehene 
Eingänge aus Rückſtänden vorzulegen. 


e ae iſt mit 24 gegem 21 Stimmen gefallen. 


Ein weiterer Antrag lautet: Die Stadtverordnetenſitzung 


beſchließt, daß jeder Antrag, welcher mit einer Ausgabe für 
die Stadtgemeinde belaſtet iſt, eine veale Quelle für die Dek⸗ 
[kung haben muß. Darüber, ob die ausgewieſene Deckung eine 
reale Grundlage hat, entſcheidet die Stadtverordnetenſitzung. 

Mit der Verweiſung eines Dringlichkeitsantuages der 
Chadeeja und NPR. in Angelegenheit einer Subvention für 
den polniſch⸗katholiſchen Schulverein in Deutſchoberſchleſien 
in die Kommiſſion wurde die Sitzung geſchloſſen. 


Um 100 000 Zloty geſchädigt. 


Der Kattowitzer Kaufmann Szezekocki erſtattete die An⸗ 
zeige, daß ſein Kontrahent Friedrich Jonas bei handelsge⸗ g 
100.000 Zloty betrogen] zu, welcher den Preis für den Stoff und die Kette ſogar 
wird von der Kriminalpo⸗ überbot. Als die Betrüger das Bargeld erhalten hatten, ver⸗ 
ſchwanden fie ſofort. Perſonsbeſchreibung: 1. Etwa 40 Jah⸗ 


ſchäftlichen Transaktionen ihn um 
‚habe. Jonas, welcher flüchtig iſt, 
lizei geſucht. 


Das Projekt des Ausbaues der ul. Lubeckiego in einer 
Länge von 61 Meter für den Standort des Moniuſzkodenk⸗ 


tiſchen Sparkaſſe. Die Aenderung betrifft die Genehmigung 


Unternehmungen, die nicht der öffentlichen Rechnungslegung 1 
unterliegen, und die freien Berufe ausgeſandt wurden. 5 

Von der feſtgeſetzten Umſatzſumme und dem Steuerbe⸗ 8 Tötliher e N 
trag können die Steuerzahler bei der Berufungskommiſſion Auf der Chauſſee von Eintrachtshütte nach Schwien⸗ 
durch Vermittlung der Schätzungskommiſſion beim Finanzamt tochlowitz wurde die vier Jahre alte Irmgard Gaglow in 
in Biala bis ſpäteſtens zum 30. Juni 1930 Rekurs einlegen. Anweſenheit ihrer Eltern von dem plötzlich anfahrenden Au⸗ 

Die feſtgeſetzten Steuerbeträge ſind bis zum 30. Juni 40 der Knappſchaftsverwaltung in Tarnowitz überfahren. 
1930 einzuzahlen. An Verzugszinſen werden zwei Prozent Das Kind war auf der Stelle tot. Der Unfall geſchah in dem 
monatlich berechnet. rn per das Mädchen zu ehe welcher auf 

g N i md, iberli . 
Brotpreiſe. Der Magiſtrat der Stadt Biala teilt mit, daß er anderen Straßenſeite ſich befand, hinüberlief 


ab 4. Juni folgende Brotpreiſe verbinden: 1 Kilo Brot aus Gin tahl. . dem Lager i f 
70⸗prozentigem Mehl im Detail 36 und im Engros 34 Gro- an G Fri Diele ein Se an 
ſchen. 1 Kilo Brot aus 80-prozentigem Mehl im Detail 34 ter Länge im Werte von 800 Gloty geſtohlen. 
und im Engros 32 Groſchen. Faahrraddiebſtahl. Aus dem Stadtgarten auf der ul. 
Bankowej in Kattowitz wurde dem Konvad Wontroba ein 
ſtattowitz. Fahrrad, Marke „Ebeco“ Nr. 294.900, im Werte von 330 
Stadtverordnetenfigung. 


‚ gloty geſtohlen. 
In der am Montag ſtattgefundenen Stadtverordneten⸗ 
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Auto erheblich beſchädigt. Die auf dem Auto befindliche 
Marie Manka erlitt leichtere Verletzungen am Kopf. Sie 
wurde in das Hüttenkrankenhaus in Siemianowitz eingelie⸗ 
fert 


Eine Brieftaube gefangen. Am 1. Juni wurde von H. 
Majewski, Kattowitz, ul. Bawbary 10 eine Brieftaube gefan- 
gen. Die Taube trägt die Evidenznummer O. 3645-26. 


Myslowitz 

Ueberfall. Während eines Spazierganges auf den Wie⸗ 
ſen neben der Sofienhütte in Myslowitz wurde Ludwig 
Gendza von fünf Perſonen ohne jede Urſache überfallen 
und geſchlagen. Einer der Täter hat den Ueberfallenen 
durch einen Revolverſchuß am linken Fuß verletzt. Darauf 
ſind die Täter geflüchtet. Gendza wurde in das Kranken- 
haus in Myslowitz eingeliefert. 


Ppleß | 
Schwerer Autounfall. 

Auf der Chauſſee zwiſchen Jarzombkowice und Pruchna 
it infolge Platzens eines Radſchlauches das halbſchwere La⸗ 
ſtenauto Sl. 11072 in einen Straßenbaum hineingefahren. 
Die auf dem Auto befindlichen ſechs Perſonen, welche ſich 
auf einem Ausflug befanden, ſowie der Chauffeur haben al- 
le Verletzungen davongetragen. Zwei Perſonen erlitten 
ſchwere Verletzungen. Die Verletzten wurden mit einem 
Fuhrwerk nach Pawlowie zum Arzt geſchafft. Der Scha⸗ 
den am Auto beträgt etwa 20.000 Zlo ey. 
Ertrunken. Beim Baden in dem Fluß Goſtyn in der Ge⸗ 
meinde Swierezyniee ertrank der 10. Jahre 
Paul Czardybon aus Paprozan. Die Leiche des Knaben wur⸗ 
de eine Stunde nach dem Unfall aus dem Waſſer gezogen. 
Die Wiederbelebungsverſuche waren erfolglos. 

Schadenfeuer. In der Dampfmühle der Gebrüder Ficet 
in Lendzin entſtand ein Bvand. Durch das tatkräftige Ein⸗ 
greifen der Feuerwehr wurde der Brand gelöſcht, ehe ein 
noch größerer Schaden entſtanden war. Der Schaden beträgt 


etwa 10 000 Zloty. Die Brandurſache liegt in der Entzün⸗ 


dung von Mehlſtaub. a 


Rybnik. 5 

Ein unvorſichtiger Schütze. Der 20 Jahre alte Bergmann 
Johann Gwoz dz hantierte im trunkenen Zuſtande mit ei⸗ 
nem Flobertgewehr. Dabei ging ein Schuß los, welcher ihn in 
der Nähe der Herzgegend verletzte. Er wurde in das Julius⸗ 
krankenhaus in Rybnik eingeliefert. 

Scheunenbrand. In der Scheune des Landwirtes Johann 
Wolne in Polony entſtand ein Brand, welcher die Scheune 
und die darin befindlichen landwirtſchaftlichen Geräte in 
Aſche legte. Der Schaden beträgt etwa 4000 Zloty. Die 
Brandurſache iſt micht feſtgeſtellt. 3 
Schadenfeuer. In einem unbewohnten Gebäude. des 
Franz Mika. in Swierklany Oolne entſtand ein Brand. Das 


Gebäude wurde vernichtet. Der Schaden beträgt etwa 1000 


Zloty. Das Gebäude war ein baufälliges altes Haus. 


Schwientochlowitz 
Schlägerei. Zwiſchen einigen Teilnehmern einer Tanz⸗ 
unterhaltung im Saale des Beſitzers Michalik in Schwien⸗ 
tochlowitz entſtand eine Schlägerei. Dabei erlitt ein gewiſ⸗ 
ſer Kadiſch mehrere Kopfverletzungen durch Meſſerſtiche 
und Karl Wyeich Bauch⸗ und Beinverletzungen durch 
Schläge mit einem Stuhlbein. 
im Krankenhaus. 


Teſchen. 


Warnung vor Betrügern. Am 2. Juni haben die Emilie 


David aus Puncow zwei unbekannte Männer in Teſchen um 
360 Zloty betrogen. Einer der Männer hat der David neun 
Meter Stoff, welcher einen tatſächlichen Wert von 51 Zloty 
hatte, um 250 Zloty und eine wertloſe Kette für 110 Zloty 
verkauft. Bei dem Verkauf kam der andere Unbekannte hin⸗ 


re alt, mittlerer Wuchs, Geſicht länglich, Schnurbart kurz ge⸗ 


ſchnitten. Bekleidet war der Mann mit einem grauen Anzug 


weißes Hemd mit roten Streifen, ohne Kragen. Er ſprach 


ruſſiſch. 2. Etwa 30 Jahre alt, mittlerer Wuchs, ſchmächtige 
Statur, Geſicht länglich. Vor den Betrügern wird gewarnt. 
Ueberfall. Der Forſtaſſeſſor Gizynſki in Brenna 
kehrte Montag nachts von einer Unterhaltung nach Haus zu⸗ 
rück. Auf dem Heimwege wurde er von vier Perſonen ver⸗ 
folgt, die wahrſcheinlich die Abſicht hatten, ihn zu überfal⸗ 


len. Als Gizynſti einen ſchnelleren Schritt anſchlug liefen die 
Männer hinter ihm her. Als der Verfolgte feſtſtellte, daß die 


Angreifer in ſeiner näſtchen Nähe angelangt ſeien, gab er 
aus einer Entfernung von 20 Schritten einen Schrotſchuß ge⸗ 
gen die Männer ab. Ein gewiſſer Karl Holekſa aus Bren- 
na erhielt den Schuß in das rechte Bein, welches ihm gebro⸗ 
chen wurde. Der Verletzte wurde in das Landesſpital in Te⸗ 
ſchen eingeliefert. Die Polizei hat eine Unterſuchung des tat⸗ 


alte 


Beide Verletzten befinden ſich 


Körperverletzung. In Pawlow haben in der Reſtaura⸗ 
ſitzung wurde eine umfangreiche Tagesordnung von 51 Punk⸗ 


1 
tion Alexander Lesz die Brüder Franz und Felix Bar⸗ 
ten in 3 Stunden erledigt. Eingangs der Sitzung wurde vom 


Stadtverordnetenvorſteher dem verſtorbenen Biſchof Dr. Li⸗ 
ſecki ein warmer Nachruf gehalten. Die wichtigſten Bera⸗ 
tungsgegenſtände waren folgende: . 

Der Plan zum Umbau der ſchmalſpurigen Straßenbahn⸗ 
linie in eine normalſpurige von Kattowitz nach Bismarck⸗ 
hütte wurde genehmigt. 

Für Inveſtitionen wurde bewilligt: Zur Pflaſterung der 
ul. Lompy von der ul. Juljuſza Ligonia bis zur ul. Powſtan⸗ 
cow 82 000 Zloty, zum Ausbau der ul. Krakowſki 125 000 


ezyk, Robert Copit und Richard Kowol, ſämtliche aus 
Bielſchowitz, von dem Haſtwirt Sodawaſſer verlangt. Als 
der Gaſtwirt erklärte, daß er kein Sodawaſſer habe, ſtürzten 
‚ih die Genannten auf ihn. Einer der Angreifer ſtach den 
Gaſtwirt mit einem Meſſer in den Kopf und in die te 
Hand. Dem Verletzten wurde ärztliche Hilfe zu teil. Die Tä⸗ 
ter wurden verhaftet. f 

| Verkehrsunfall. Infolge ſchnellen und unvorſichtigen 
Fahrens iſt der Führer des halbſchweren Laſtenautos SI. 
10.810, Georg Sobek, in die Mauer unter der Eiſenbahn⸗ 
brücke in Siemianowitz hineingefahren. Dabei wurde das 


Aspirin 


Tabletten 


ſächlichen Vorganges eingeleitet. 
die Schmerzstiller 
2 
| und rheumatischen Schmerzen "tg 155 ö 


In allen Apotheken erhältlich 
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Was fich, die Qi Webermitung von Zeitungen 


„Graf Zeppelin” auf dem Rückflug. New Pork, 4. 33 Sur Vervielfältigung von Zeitungen u abfährt. 8 = es 1 ſein, an Bord des 
riedri } i. ; an“ durch Bildfunk wurde eine Funkanlage auf einem amerikani- Dampfers eine eitung photographiſch zu wervielfältigen, die 
hat > a 72 dee 3 | ſchen Dampfer eingebaut, der heute von New York nach Eu- | vom Lande aus dem Schiff drahtlos übermittelt wird. 3 


Hälfte des Weges von New Pork nach der ſüdſpaniſchen 0% 
Suudt Serillo Melde g Nach eien Guntipuud ber Luft. ee 


ſchiffleitung befand ſich das Luftſchiff heute früh um 5 Uhr 2 
FF Sportnachrichten 
pe entfernt. Das Luftſchiff flog weiter in der Richtung auf 8 » 


die Inſel der Azoren. 
B. B. S. v. — Sportverein „Poſt“ Wien 5:1 (0:0) Ecken 6:6. 


e ch e Ha Das am Dienstag auf dem BBSW.⸗Platz ausgetvagene ebenfalls ausreichend, doch hat auch dieſer einen glänzenden 
ver botes. Freundſchaftsſpiel des BBSV. gegen den Wiener Amateur- Tag und hält alles was aufs Tor kommt. Die Wiener kom⸗ 
In den Vereinigten Staaten von Amerika find wegen ſportverein Poſt fand unter den denkbar ungünſtigſten Wit⸗ men vor der Pauſe zu einer Ecke, die aber abgewehrt wird. 
Uebertretung des Alkoholverbotes 6000 Perſonen verhaftet tevungsverhältniſſen ſtatt und nahm demgemäß auch einen Auch die erſte Viertelſtunde der zweiten Halbzeit bringt of⸗ 
worden im Monat April. 430.000 Liter Litör, ferner 1400 total irregulären Verlauf, Der S. V. „Poſt“ hat in War- fenes Spiel, daß außer einigen Ecken drei für BBSV. und 
Liter Bier und 2000 Deitillievappavate wurden beſchlag⸗ ſchau zwei Spiele ausgetragen, davon eines 7: 2 gewon⸗ eine für Wien, nichts einträgt. Got in der 20. Minute ge⸗ 
nahmt. In den letzten vier Monaten find insgeſamt 21.000 nen, das zweite gegen Polonia 6:4 werloven. Es iſt daher] langen die Heimiſchen durch Machulec, der einen Ball Huſ⸗ 
Perſonen in den Vereinigten Staaten verhaftet worden, we⸗ baum anzunehmen, daß der BBSV. bei normalen Verhältniſ⸗ | jats eindrückt zum erſten Treffer. Die Gäſte ziehen an, er⸗ 
gen Uebertretung des Alkoholverbotes. ſen das Spiel 5: 1 gewonnen hätte. Der vor und wäh⸗ zwingen zwei Ecken und in der 24. Minute dupch den Links⸗ 
rend des Spieles e en Gewitterregen hatte jedoch verbinder den Ausgleich. Der BBSV. wird aber immer ge⸗ 
ö den Platz in einen Moraſt verwandelt, mit welchem ſich die fährlicher und Matzner drückt einen kurz abgewehrten Ball 
| Geifteskranke aus einer Anftalt Wiener Säfte micht befreunden konnten, während ſich vie Ziembinstis ee 
| entſprungen. Heimiſchen auf den durchweichten Boden wohl fühlten und] Als die Gäſte eine Flanke Huſſaks vor dem Tore mit der 
Razzia der Farmer. das Feld behervſchen konnten. Außerdem trat der BBSV. Hand abgefangen und Hönigsmann den Elfmeter ſicher ver⸗ 
New York, 4. Juni. In einer amerikaniſchen Irrenan⸗ in geänderter Aufſtellung an, und zwar ſpielte wieder] wandelt (36. Min.) geben die Wiener das Spiel verloren. 
ſtalt entwichen 13 Geiſteskvanke, nachdem fie ihre Wärter Ziembinski der ſich mit Hönigsmann ſehr gut verſtand, ſo⸗ Hönigsmann erzielt in der 39. Minute aus einem Sololauf 
überwältigt hatten. Die Geiſteskranken find mit Meſſern daß der Angriff gleich um mindeſtens 50 Prozent beſſer als] das vierte und Machulee in der 43. Minute das 5. Tor, wo⸗ 
und Raſiermeſſern bewaffnet. In der Nachbarſchaft der in den vorhergehenden Spielen ſpielte. Die Seftionsleitung | bei Matzner allerdings vorher ſtark offjide geſtanden iſt. Die 
Irvenanſtalt hervſcht große Aufregung. Zahlreiche Far⸗ des BBSV. ſollte es ſich unbedingt angelegen ſein laſſen, Wiener kommen noch zu einer Ecke, können das Rejultat aber 
mer brachten ihre Frauen und Kinder in Sicherheit und na dieſen Spieler wieder dauernd für die Mannſchaft zu ge⸗ nicht mehr korrigieren. Schiedsrichter Schimke amtierte gut. 
men dann mit Revolvern und Gewehren ausgerüſtet, die winnen. Ferner war un Zentrum ein neuer Mann, der“ 5 
Nachforſchungen nach den Entwichenen auf. Zwei Flücht⸗ frühere 1. F. C. Spieler Machulec tätig, der ſich ſehr gut“ Internationales Tennisturnier des 
linge konnten bisher geſaßt werden. einführte, an ſeine Nebenmänner raſch Anſchluß fand und B. B. S. b. und Hakoah 
mit Energie und Verſtand den Angriff lenkte. Da auch 3 0 5 2 
1 8 Matzner und Huſſak diesmal gut in Form waren, kam das Das 1. Internationale Tennisturnier unſer beiden hei⸗ 
Exploſion in einem Munitionsarfenal ſüberraſchende Ergebnis zu Stande. In der Halfreihe war miſchen Sportvereine verſpricht einen intereſſanten Verlauf 
d bei Schanghai. Huſſat 2 diesmal wieder ſehr gut, Tretiak und ein zweiter zu mehmen. Die Nennungen für dasjelbe laufen in genü⸗ 
London, 4, Juni. Wie „Times“ aus Schanghai meldet, neuer Mann unterſtützten ihm dabei gut, der neue Half ent. gender Anzahl ein und befinden ſich unter den auswärtigen 
ereignete ſich geſtern im Kiangnanarſenal, drei Kilometer puppte ſich im Verlauf des Spieles als flinker und nützlicher] Gäſten Spieler von gutem Namen. Bejonders aus Trop⸗ 
füdlic) von Schanghai, beim Verladen von Artilleriemunz⸗ Spiele, alſo klappte auch dieſe Position gut. Da auch Wage. iſt die Beteiligung eine recht zahlreiche, da das Ehepaar 
tion eine ſchwere Exploſton. 6 Perſonen wurden getötet, 40 ner 3 und Lober im Verein mit Wyporek die Verteidigung] Hoppe, Ehepaar Tſchernek, Dr. Maly, Frau Gawron ihr 


bis 50 werletzt, mehrere von ihnen ſchwer. ſicher umd vuhig beſorgten, hatten die Wiener Amateure Erſcheinen beſtimmt zugeſagt haben. Teſchen, entſendet die 
9 4 5 nicht viel dreinzureden. Sie verfügten über einige ganz beiden bei uns gut bekannten Herren Kocur und Bewinsty, 
schweres Unwetter. ausgezeichnete Kräfte, jo den Tormann, den linken Vertei] Kattowitz wird durch Dr. Förster. Andrzeſeweli, Cholect, 


N f ir > g diger, den Mittelläufer, ferner war der Tinte Verbinder und] Thomas, Wawezit, Frl. Volkmer. Frl. Stampe vertreten ſein. 
= il 4, Juni. ‚Ju, Miojeiiel_ e Si er inte Flügel ee „Sie hätten auf trockenem Boden] Aus Mähr. Schönberg hat Siegl aus Jaslo Adam Kujiak, 
beben Sagt ee Auf dee aue cher beſſer abgeschnitten, wenn fie auch gegen den Bee. aus Arat die befannten Größen Henn Liebling, Hand, 
der Bahnd Kine e Anal) eee un in feiner dienstägigen Form kaum gewonnen hätten. Viel Kloszek und Frl. Spritzer gemeldet. Zywiec wird durch Dr. 
Gestrüpp unkeſchrzur gemacht. Der Werlehr wurde durch uber dul uud dar and maen erst nech dem Sritden ref Halinskt, Haber, Frl. Haber vertreten fein.” Von unseren 
nein aufrecht erhalten Nach 3 Stunden war dus Hin⸗ uber ruhig und fair und gaben erſt wach dem dritten Tref-heimiſchen Tennistlub 1928 kreten die denen (Geymayer, 
bens befeil t. In Krör hat bas tber schungen ſſer des BBS W. das Spiel verloren. Bathelt Erwin, Heß Rudolf, Lamprecht, Mänhardt, ſowie 
ben ange cet. En Lell des Ortes fand unter Waser. In. Die Mennicaften felten fi) dem Schiedsrichter Schm.ſen oe baden mien er n un: Se 
den . 2 wurden gewalti Safe Weinbergstiefer le wie folgt: „Poſtſportvevein“: Wybiſtal, Matz, Swoboda, 4 Die beiden veranſtaltenden Vereine nehmen ſebbſtvor⸗ 
. ribengen? gewaltige Mafen MWeinbengstiefer |... Cerny, Krammel, Noupee, Hadroma, Mach, Runge, |Händlich mit ihren beiten Kräften un dem Turnier teil: Die 
ind Reben mitgeriſſen. Die Sturmglocken mußten geläu- W 8 N Wach, NIE Liſte der Nennungen iſt damit aber noch nicht erſchöpft, da 
tet werden, um Menſchen und Vieh zu retten. Hochrieder. dune Nennungen als Uebe ö a 
— BBSWV.: Wyporek, Lober, Wagner 3, Wierzyniee (2), tung ee 5 5 En vor Beginn des Tur- 
Immer wieder Todesopfer in Lübeck, Huſſat 2, Tvetiat, Huſſat 1, Matzner, Machulec, Ziembinski, Unſerem heimiſchen Sportpublikum wird ein interna⸗ 
Lübeck, 4. Juni. Nachdem ſchon an den beiden vorher⸗ Sean. tionales Turnier in dieſem Umfange zum erſtenmal gebo⸗ 
gehenden Tagen je zwei weitere Todesfälle von Säuglingen Der BBSV. kommt bald nach Beginn vor das gegneri⸗ ten, aus welchem Grunde zu hoffen iſt, daß der Beſuch der 
an den Folgen der Calmettefütterung eingetreten waren, ſche Tor, woſelbſt der Tormann Schüſſe Biembinsti, Matz⸗ am Samstag Nachmittag beginnenden Kämpfe ein guter ſein 
ſind auch im Laufe des geſtrigen Tages wiederum zwei Kin⸗ ners und Hönigsmann ſicher hält. Auch drei Ecken für die wird. Die Veranſtalter haben mit der Organiſation dieſes 
der geſtorben. Damit erhöht ſich die Zahl der Todesopfer Hausherrn werden gut abgewehrt und laſſen es die Wiener, Turnieres ein großes finanzielles Riſiko übernommen und 
auf 28. Krank find 101 Säuglinge, gebeſſert 36, geſund be⸗ die das Spiel offen halten können wor der Pauſe zu keinem hoffen auf die Unterſtützung ſeitens unſeres ſportlichen Pu⸗ 
ziehungsweiſe in ärztlicher Beobachtung befinden ſich 81. Erfolg der Hausherrn kommen. Sie beſchäftigen Wyporek blitums. 
e e e . 80000 Beurer 


0 1 leiſe über den liebſten Freund gebeugt hat: und mit ihren Ueber Celimenes Augen legte ſich ein Tränenſchleier, und 
Professor Ranimis 


Lippen ſeine Stirn leicht berührte. neues Schluchzen durchbebte ihren Körper. 
1 Nun ſtand ſie ſelbſt an Naninis Bahre; nun wußte ſie, Sie wußte, daß fie Raninis Abſchiedsbrief in der Hand 
Erfind ure . diesmal die Zeitungen nicht übertrieben Hatten. hielt. Er hatte alfo, mit der Möglichkeit jeines Todes rech. 
| Ranini war tot, und ihr Glück lag damit zertrümmert nend, noch an fie gedacht. 
f Roman von Elisabeth Ney. por ihr. g ir „Wie ſehr muß er mich geliebt haben“, flüfterte fie. „Ich 
„Durch meine Schuld, durch meine Schuld!“ ſchrie es Törin, oh, warum iſt nun alles, alles vorbei, durch meine 
anklagend in ihr auf, und ſchluchzend ſtrich fie immer wie- Schuld?“ 
der über Raninis ſtille, bleiche Hände, deren Schönheit fie Raoul del Conterez beobachtete jede Regung in Celime⸗ 
6. Fortſetzun g. 5 ſchon immer ſo bewundert hatte und die nun im Tode noch mes Geſicht, und ein wilder, heißer Haß entbrannte noch ge⸗ 
’ N feiner, durchgeiſtigter wirkten. gen den Toten in ihm. 

Celimene riß es ihr ungeſtüm fort, und las mit bren. Ein leiſes Geräuſch ſchreckte fie aus ihrem Schmerz em] So hatte dieſe ſchöne Frau Nanini doch geliebt. Er hat- 
nenden Augen die Worte, die fie ſchon gehört hatte, und noch por, und als ſie aufblickte, ſah fie in das blaſſe, verlebte Ge- te ſich in der Annahme geirrt, daß ſie nur nach ſeinem großen 
mehr: N : (ſicht von Raoul del Conterez, der mit werzehrenden, glühen⸗ Namen Verlangen trug. Das machte die Sache für ihn ſchwie⸗ 

„Geſtern abend, als Raoul del Conterez, der Gehilfe den Augen auf ſie hinſtarrte, dann aber ſchnell das Geſicht riger. Gleichviel, er, Raoul del Conterez, hatte ſchon ſo 
des Profeſſors Ranini, noch einmal ins Laboratorium ging, ſenkte, das einen wehleidigen, trauernden Ausdruck annahm. manches Ziel erreicht, er würde auch hier feinen Willen durch⸗ 
hatte er feinen Herrn, tot auf dem Boden liegend, gefun. Celimene hatte den häßlichen Gehilfen nie recht leiden ſetzen. Mochte ſich der Schmerz bei Celimene erſt ruhig aus: 

4 den. mögen, und auch jetzt ſchauderte fie bei deſſen Anblick un⸗ toben. Er hatte Zeit, und konnte warten. Für ihn war es die 
ö Sofortige ärztliche Unterſuchung ſtellte Vergiftung willkürlich zurück, und zog den dichten Schleier feſter über Hauptſache, daß ſein Widerſacher aus dem Wege geräumt war. 
; durch ein neues, unbekanntes Serum feſt. Aus Conterez ihr verweintes Geſicht. N Kein Gefühl des Grauens oder gar der Neue packte den 
Worten iſt zu entnehmen, daß Ranini ſeine neue Erfin. Warum hatte fie dieſer Menſch ſoeben jo widerlich auf- Mörder, als er vor ſeinem Opfer jtand,, im Gegenteil, ſeine 
dung an ſich ſelbſt ausprobieren wollte, ehe er damit in die dringlich angeſtarrt? Was wollte er hier? Warum ſtörte er Augen hefteten ſich für einen kurzen Moment mit einem Auf⸗ 
Oeffentlichkeit trat. Er iſt dabei ein Opfer ſeiner Erfindung ſie gerade jetzt, und ließ ſie nicht allein bei dem Toten? blitzen des wildeſten Triumphes auf Raninis ſtarre Toten⸗ 
geworden.“ | Fragend jah ſie auf Raoul del Conterez, der jetzt unter⸗ maske. 
6 l . würfig, fajt hündiſch zu ihr aufſah. Celimene merkte von alledem nichts: ſie ſtarrte nur im⸗ 

In ſeinem Arbeitszimmer hatte man Profeſſor Roninis | „Verzeihung, Senjorital“ ſagte er, kaum hörbar. „Ver⸗ mer auf Raninis Brief. 

Leiche aufgebahrt. | zeihung, aber ich habe der Senjorita etwas zu geben.“ Und „Ich muß ihn leſen, gleich jetzt leſen“, ſagte ſie vor ſich 

Still und bleich lag er in dem mit ſchwarzem Tuch aus- er nahm einen Brief aus feiner Taſche, und reichte ihn Ce⸗ hin. 

. geſchlagenen Sarg. Zu ſeinem Haupte brannten rechts und limene. Plötzlich beſann ſie ſich, daß ſie nicht mit dem Toten 
3 links zwei große Kerzen, und ſchafften ein düſteres, geſpen⸗ „Dieſen Brief ſollte ich Ihnen anſcheinend übermitteln; allein im Zimmer war; dort ſtand ja noch immer der Häß⸗ 
1 ſtiſches Licht; die Fenſter waren dicht verhängt, und der er iſt an Sie adreſſiert!“ liche, mit geſenktem Blick. f 
QgRaum lag im Halbdunkel. Ungeſtüm riß ihm Celimene den Brief aus der Hand. Faſt widerwillig, ſah fie auf den rothaarigen Mann. 
„Tot“, hatten die beſtürzt herbeigeeilten Kollegen Ra⸗ „Celimene nach meinem Tode ſofort aushändigen“, las Warum konnte fie dieſen Menſchen nur nicht leiden? 
ninis konſtatiert — und „tot“, ſtöhnte Celimene, die ſich ſie auf dem Briefumſchlag. Fortſetzung folgt. 


Copyright by Martin Feuchtwanger, Halle (Saale). 
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„Neues Schleſiſches Tagblatt“. 


Volkswirtſchaft 


Die polniſch⸗litauiſchen Handelsbeziehungen. 
Schluß.) 


Die inländiſche Produktion in Litauen entwickelt ſich 


verhältnismäßig günſtig. In Memel wurde letztens die erſte 


Reisſchälerei unter dem Namen: „Erſte litauiſche Reisſchä⸗ 
lerei Aſtra“ gegründet, deren tägliche Produktion auf 
2.000 q berechnet iſt. Die Baukoſten betragen 300.000 Lit.; 
die Maſchinen und Einrichtungen lieferten Hamburger Fir⸗ 
men. Litauen importierte bisher aus dem Auslande 30 bis 
40.000 q, wobei der größte Teil von Hamburger und Bre⸗ 
mer Firmen vermittelt wurde. Durch den Kapitalmangel 
wird die Entwicklung der Landesinduſtrie in hohem Maße 
behindert. Aus dieſem Grunde iſt die litauiſche Regierung 
im letzter Zeit energiſch bemüht, ausländiſche Anleihen zu 
erhalten. Die diesbezüglichen Verhandlungen nehmen einen 
günſtigen Verlauf und nach Informationen der franzöſi⸗ 
ſchen Preſſe ſoll demnächſt in Paris eine litauiſche Anleihe 
in Höhe von 250 Millionen Franes emittiert werden. 
Außerdem hat die litauiſche Regierung im vergangenen 
Monat vom ſchwediſchen Zündholztruſt eine Anleihe in 
Höhe von 6 Millionen Dollar erhalten und dafür dem Tvuſt 
das Zündholzmonopol für Litauen mit dem alleinigen Pro⸗ 
duktions⸗ und Verkaufsrecht für die Dauer von 35 Jahren 
übertragen. Der größte Teil dieſer Anleihe ſoll für die 
Gründung einer Hypothekenbank und die Erteilung lang⸗ 
friſtiger Kredite, deren Mangel ſich beſonders in der li⸗ 
tauiſchen Landwirtſchaft bemerkbar macht, verwendet wer⸗ 
den. Der ſchwediſche Zündholztruſt verpflichtete ſich, ein 
Aktienkapital in Höhe von mindeſtens 6 Millionen Lit. zu 
investieren und die in Litauen beſtehenden Zündholz⸗ 
fabriken aufzukaufen. Ferner ſoll der Truſt den litauiſchen 
Markt mit imprägnierten Zündhölzern beſter Qualität ver⸗ 
ſorgen. Die Zündholzeinfuhr aus dem Auslande iſt ſowohl 
dem Truſt, als auch der litauiſchen Regierung unterſagt. 


Die Produktion von 
Roksnebenprodukten. 
Die Gewinnung von Koks erhöhte ſich von 1.668.700 
To. im Jahre 1928 auf 1.820.000 To. im Jahre 1929, was 
dem Ausbau der oberſchleſiſchen Koksanlagen zu verdanken 


Der Truſt verpflichtet ſich ferner, nach der Sättigung des li- 
tauiſchen Marktes jährlich 12 Millionen Schachteln Zünd⸗ 
hölzer und 1000 t Zündholzſtäbchen aus Litauen auszu⸗ 
führen. Angeſichts der zu erwartenden Rationaliſievung 
der Produktion und der damit im Zuſammenhang ſtehenden 
Arbeiterreduzierung iſt der Tvuſt werpflichtet, den entlaſ⸗ 
jenen Arbeitern Beſchäftigung in anderen Produktions 
zweigen zu verſchaffen. Zu dieſem Zwecke wird der Tvuſt in 
den nächſten Jahren drei Papierfabrikn in Litauen grün⸗ 
den, die mindeſtens 4000 t jährlich Papier produzieren wer⸗ 
den. Als Akziſe für jede in Litauen verkaufte Schachtel 
Streichhölzer erhält die litauiſche Regierung vom Truſt 
3,5 Cents. 


Auch im Eiſenbahnweſen ſind gewiſſe Fortſchritte zu 
verzeichnen. Letztens hat das litauiſche Verkehrsminiſterium 
mit der däniſchen Firma Hojgaard und Schultz einen Ver⸗ 
trag über den Bau der neuen Eiſenbahnlinie Telſchi — 
Krotlingen abgeſchloſſen. Dieſe neue Linie wivd Memel mit 
dem vor einigen Jahren gebauten Telſchi — Amalen ver⸗ 
binden. Auf dieſe Weiſe erhält Memel die evſte Eiſenbahn⸗ 
verbindung mit dem Gentrum feines Hinterlandes ſowie 
beſſere Verkehrsverbindungen mit dem übrigen Litauen. Die 
Eiſenbahnlinie Telſchi Krottingen, deren Koſten 
17,680.000 Lit betragen, ſoll am 1. Oktober 1932 dem Ver⸗ 
kehr übergeben werden. 


€ 


Zum Schluß ſei noch erwähnt, daß Litauen mit folgen‘! 
den Ländern bereits Handelsverträge abgeſchloſſen hat: 
Deutſchland, Rußland, England, Tſchechoſlowakei, Däne⸗ 
mark, Irland, Schweden, Norwegen, Holland, Finnland, 
Lettland, Eſtland, Belgien, Vereinigte Staaten, Schweiz, 
Italien, Frankreich und Kanada. 


Beſondere Erwähnung verdient der ſteigende Inlands⸗ 


bedarf an Straßenteer. Der Abſatz davon betrug 2800 Ton⸗ 


nen (1928: 750 To.). 


Neue Abſatzmöglichkeiten für die Codzer 


Nr. 150 


Die neue Rühlhalle in Gdynia. 

Die neue, zur Aufnahme von Exportwaren beſtimmte 
Kühlhalle in Gdynia iſt, wie bereits berichtet, in Betrieb ge⸗ 
nommen worden. Die Halle iſt mit Zentralheizung zur Be⸗ 
ſeitigung der fübevflüſſgen Feuchtigkeit und mit einer Ozon⸗ 
bereitungsanlage verſehen. Sie befindet ſich dicht am Ufer, 
jo daß die Waven von den Schiffen unmittelbar aufgenom⸗ 
men werden können. Auch die Entladung der Waven kann 
auf direktem Wege vor ſich gehen, indem die Anſchlußgleiſe 
in die unmittelbare Nähe der Rampen und Aufzüge des 
Gebäudes ‚führen. An Waren können in den Kühlräumen 
etwa 7000 Waggons untergebracht werden. 


Belebung auf dem polniſchen 
Runftfeidenmackt. 

Auf dem inneren Kunſtſeidenmarkt nit eine leichte Sai⸗ 
ſonbelebung eingetreten, und auch in Exportgeſchäften ſind 
größere Umſätze gemacht worden. Im April beziffert ſich 
der Wert der exportierten Kunſtſeide auf 1.615.000 Zloty 
gegen 1.061.000 Zloty im gleichen Monat des Vorjahres. Im 
erſten Quartal dieſes Jahres wurde Kunſtſeide im Werte 
von 5.281.000 Zloty ausgeführt gegen 2.156.000 Zloty im 
erſten Quartal des Vorjahres. 

Die Kunſtſeiden⸗Induſtrie legt ſomit in der Suche nach 
neuen Abſatzmärkten große Aktivität an den Tag. Es iſt 
Ausſicht vorhanden, daß ſie auch den italieniſchen Markt für 
geringere Kunſtſeidengattungen erobert. 


di 
Radio. 
Donnerstag, 5. Juni. 

Kattowitz. Welle 408.7: 17.15 Vortrag, 17.45 Soliſten⸗ 
konzert, 20.30 Warſchau, 22.25 Konzert, 23.00 Leichte Muſik. 

Krakau. Welle 312.8: 16.15 Schallplatten, 17.15 Für die 
Frau, 18.45 Klaſſiſche Plauderei, 2015 Warſchau, 20.30 
Warſchau, 21.30 Kattowitz, 22.15 Warſchau, 23.00 Tanzmuſik. 

Warſchau. Welle 1412: 17.15 Bücherſchau, 17.45 Soliſten⸗ 
konzert, 19.35 Radiopreſſe, 20.00 Mitteilungen, 20.15 Feuil⸗ 
leton. 

Breslau. Welle 325: 16.30 Unterhaltungsmuſik, 18.15 
Was iſt Elektrizität? 18.40 Der Miniſter läßt ſich nicht pho⸗ 
tographieren, 18.55 Volkslieder (Schallplatten), 20.30 Volks⸗ 
tüml. Konzert, 21.30 Oeſterreichiſcher Liederabend, 22.35 Un⸗ 
terhaltungs⸗ und Tanzmuſik. 

Berlin. Welle 418: 14.00 Szenen aus Wagner-Opern, 


iſt. Dementſprechend ſtieg die Erzeugung von Koksneben⸗ Textilinduſtrie. 3 Die berufstätige Frau, 16.30 Konzert, 17.30 Das ftu- 
produkten, namentlich die von Rohteer (von 78.800 To. in Im Laufe des Monats Juni werden in Athen eine An⸗ dentiſche Turnen ſeit Jahn, 1750 Jugendſtunde, 18.55 Hat 
1928 auf 85.300 in 1929). Einſchließlich der in den Gasan⸗ zahl von Ausſchreiben auf Lieferung von Textilwaren für Amerika es beſſer? 19.20 Chorgeſänge, 19.50 Konzert, 20.30 
ſtalten erzeugten Mengen betrug die Rohteerproduktion et⸗ as griechiſche Heer ſtattfinden. Dieſe Lieferungen müßten Prozeß Ghandi, 21.10 Konzert. Danach bis 0.30 Tanzmuſik. 
wa 120.000 To. Eingeführt wurden nahezu 10.000 To., aus⸗ Lodz wor allen Dingen intereſſieren. Prag. Welle 486.8: 12.30 Mittagskonzert, 16.30 Espe⸗ 
geführt 2500 To. Schon in den nächſten Tagen, und zwar am 6. Juni, ranto, 16.50 Kinderecke, 17.00 Nachmittagskonzert, 17.55 

din 2 5 501. wird in Athen eine Ausſchreibung auf Lieferung vom 10.000 Landwirtſchaft, 18.05 Arbeiterſendung, 18.15 Brünn, 18.85 
An Teerdeſtillaten 5 in den letzten 3 Jahren fol- Wolldecken für die griechiſche Marine ſtattfinden. Am 11. Deutſche Sendung Or. E. Franzel, Prag: Ein deutſches Kö⸗ 
gende Mengen erzielt (in To.): Juni wird dortſelbſt eine Lizitation auf Lieferung von nigsſchickſal (Heinrich 7. von Hohenſtaufen), 19.35 Volkslie⸗ 


1927 1928 1929 45.000 Meter Weißgewebe zur Anfertigung von Uniformen | der, 20.00 Die Waſſergenoſſenſchaft. Luſtſpiel, 22.15 Orgel- 
präparierter Teer 22 300 24100 23 000 für die griechiſche Marine veranſtaltet. konzert. 

31800 37600 40 000 De Lodzer Induſtrie wäre mehr als irgend eine andere Wien. Welle 516: 12.00 Mittagskonzert, 15.30 Nachmit⸗ 
Teeröle (ohne Benzol) 22 500 21 100 24000 in der Lage, auf dem griechiſchen Markt zu konkurrieren und | tagskonzert, 17.10 Märchen, 17.40 Reiſe und Fremdenver⸗ 
gepreßtes Rohnaphthalin 2800 2100 2100 daher wäre es angezeigt, daß die in Frage kommenden Fir⸗ kehr, 18.00 Die Philoſophie als Inbegriff wiſſenſchaftlicher 
veines Naphthalin 300 400 550 | men ihre Angebote einreichen. Auskünfte über die techniſche Erkenntnis, 18.30 Wirtſchaft und Preſſe, 1980 Engliſch, 
Phenol und Kreſol 1000 1350 1400| Seite der Ausſchreibungen erteilt die Lodzer Induſtrie⸗ und 20.00 Koſchatabend, 21.10 Joſeph Haydn. Anſchl.: Vorträge 
Pyridinbaſen 93 111 105 Handelskammer, an die man ſich im Hinblick auf den nahen der Original⸗Oba⸗Innviertel⸗Bauern. 
veines Benzol 9 600 15 500 14 000 | Termin der Lizitationen möglichſt ſofort wenden muß. | — 
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Ausstellumeg 


r Verkehrswesen 
ursel Touristik 


POZNAN, 


6. Juli — 10. August 1930 


umfasst: Normal- und schmalspurige Eisen- 
bahnen, Eisenbahn-Materialien- u. Einrichtungen, Stras- 
senbahnen, Flugwesen, Schiffahrt und Hafenbauten, 
Strassen u, Brücken, Elektroteehnik, Telephon und Radio, 
Transporteinrichtungen (Hebezeuge, Krane, Tragmaschi- 
nen), Werkstätteneinrichtungen, Autobusse, Kraftfahr- 
zeuge aller Art, Traktoren, Auto-Karosserien- und Zubehör, 
Touristik, Sport, Kartographie, Reiseutensilien u. s. w. 


Vertretung in Katowice: 


Siowackiego 24, Schlesische Gesellschaft fur Ausstellungen 


und Wirtschaftspropaganda. 


— 0000 


Eigentümer: Ned. C. C. 
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| ® Tabletten G 
verbürgt nur die Original- 
packung „ Aae & 6 und 
20 Stück (flache Karton- 
schachtel mit roter Bande 
role). Alle anderen Packun- 
gen weise man im eigenen 
Interesse zurück. 
In allen A 
theken eis 2 
hältli 
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Umsonst 


erteile ich jeder Dame 
einen guten Rat bei 


(Assistent) 


‚neck Detalipreise 


a 


ee 


S 


IE NAT 
«mm 


Volksschuhe 


| erstklassige Kraft,tüch- mit angenähter Sohle und Absatz Nr, 35 bis 41 21. 460 
Weissiluss Wen 8 und 
technischer ehand- 
10 5 a | lung mit ungefähr acht- Apertschahe g 
ede Dame wird er- . a. | mit vulkanisierter schwarzer Sohle und Gummibesatz 
t N per sofort gesue f . 
ne en e neee : Olägrine Nr. 85 bis 41 W. 67 
bar sein. Frau A. mit Photographie und | 
729 Gebauer, Stettin 6. P. Leugnisabschriften 
d zu richt 1 
rech- berker Bengt. I. Pte Verlangen Sie überall nur Marke 
5 iemi \ 
N Deutschl. (Porto A 3 | PT] » E D E ＋ E m mit Huieisen! 1 
beifügen) 775 800 3 


Verantwortlicher Redakteur: Red. Anton Stafinskl, Pielsto. 
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